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soweit hierdurch kein Widerspruch mit den Befehlen von DES /Wi 
Amt, von Wi Stab Ost und den Kommandostcllen des Heeres ent- 

steht. Hinsichtlich der Armcewirtschaftsführer und der in 
einem Armeegebiet eingesetzten Dienststellen und Einheiten der 
Wirtschaftsorganisation Ost beschrünkt sich diese Befugnis auf 
ein Recht zu fachlichen Weisungen,die nicht im Widerspruch zu 
Anordnungen des AOK stehen dürfen. 
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Det Chef des Obertommanbos der "— 
WFSt/Wi RüAmt 
. Stab Ia 119/41 


Berlin, ben 16, Juni 1941. 


Nur für den Dienftgebraud)! 


Betr.: „Richtlinien für die Führung ber Wirtjchaft‘‘ 
(Fall „Barbarofja”). 


Auf Grund des ihm vom Führer erteilten Auftrages hat der Reichsmarſchall 
bie „Richtlinien für bie Führung ber Wirtſchaft“ in ben men zu bejependen 
Gebieten ecfajfen. 

Dieſe Richtlinien (Grüne Mappe) dienen ber Zruppenfübrung und ben 
BWirtichaftsdienftitellen zur Unterrichtung über bie mirtidaftlid)em Aufgaben 
in ben neu zu bejepenben Gebieten. Sie enthält Zeitungen für bie Verjorgung 
ber Truppe aus bem Lande unb gibt Anordnungen für bie Truppe zur Unter- 
ftügung ber Wirtichaft. Diefem Beifungen umb Anordnungen ift 
jeiteng ber Truppe zu entjpreden. 

Für bie weitere Sriegführung ift eS von ganz bejonderer Bedeutung, bai 
bie meu beiebten Gebiete wirtfdajtlid) jofort und im Bódjjtmóglid)em Mae 
zugunften ber beutjden Sriegémirtidjaft inébejonbere auf bem Gebiet ber 
Ernährung unb Mineralölverforgung ausgenupt werden, 


Hierzu ift erforderlid, dağ 

. bie vorgefunderren-Borräte an Lebensmitteln, Robftoffen und Treibftoffen 
bon ber Truppe mur imjomeit im Anjpruch genommen werden, als e$ bie 
militürijde age zur Durchführung des Kampfauftrages erfordert. Cine 
Wegnahme bon Schleppern ber Traftorenftationen muß móglid)ft verhindert 
werden. Desgleichen find bie Treibftoffoorräte in ben Traftorenftationen 
möglichit nicht in Anipruc zu nehmen. 

. bie Vorräte, jomeit fie von ber Truppe nicht im Anjprud genommen 
werden, bis zu ihrem Abtransport gegen Plünderung und finnlofe Per- 
geubung gefichert werden. 

die von OMW/WiRi Amt im Operationsgebict eingejeßten Wirtjchafts 
dienftitellen in ber Durchführung ihrer Aufgabe boi ber Truppe und allen 
militäriichen Dienftitellen tatkräftig unterjtüßt werden. 

Soweit eá im Rahmen ber militäriihen Lage möglich ift, den Unfor- 
berungen ber Wirtichaftödienjtitellen zu entiprechen, und amar hinfichtlich 
a) Seftellung von Bemadjungétrüften zur Sicherung größerer. Vorratslager 

und wichtiger Erzeugungsgebiete (Erdöl ujm. Gebiete), | 

b) Geftellung vom: Arbeitstraften, Gejpannen und Stm.-Solonnen, gegebenen 
falls aud) Berriebsftoff zur Einbringung ber Ernte in große Sammellager, 

c) Geftellung von verfügbarem Transportraum zum Abtransport von Mangel 
gütern in das Reid). 

Wile Truppenteile find auf die Sieg Bedeutung einer 
vernünftigen Wusnugung der Oftgebtete fiir die Weiter 
führung bes Krieges eindringlidft binzumeijen. 

Durd Ginjag von Feld- und Ortsfomimandanturen in ben michtigiten 
landwirtichaftlichen und Mineralölerzeugungsgebieten ijt béi Musnußung bes 
Landes weitgehend gir fordern. 
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Vorbemerfung. 


Die ,@riine Mappe”, Teil I, dient ber Truppenführung und den Wirt- 
fchaftsbienftitellen zur Orientierung über bie wirt | dhaftliden Aufgaben 
in ben neu zu befegenden Oftgebieten. Sie enthält Weijungen für bie Y erfor- 
gung der Truppe aus bem Bande und gibt Richtlinien für bie Truppe 
zur Unterftügung ber Birt{ daft. 

Die in ber „Grünen Mappe” enthaltenen Anordnungen uhd Richtlinien 
entiprechen den vom OKW unb ben Wehrmadtteilen gegebenen militärijchen 


Befehlen. 


Borbemertung . . 


Die Wirtihaftsorganifation . . 
DWirtichaftsführungsftab Oft 
Wirtichaftsftab Of, . . 
Wirtichaftsinipektionen . 
Wirtfhaftstommandos . . » a o . 
Gruppe IV Wi bei bem Feldlommandanturen . . . . . . . . 

- TV Wi (VO/Wi Mi Amt) bei ben MOK'S mit unterftellten Formationen 


Gen e AC AAA EC wa 
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GS ELE Techn. Bati., Erkundungstrupps für gewerblide Wirtihaft, Ertun- 


dungs · und Bergungstrupps für landwittſchaftliche Erzeugniffe und 
M en, Erkundbungstrupps für Produltionsmittel, Bergungstrupys 
Nr sedia) me LN Dr ara 


Gmáb rimgémirtidaft 
 Mineralölwirtihaft . . . . . 
Borbringlihe Imbuftriebetriebe . 
Einritungen für. bie Umladung und Umfüllung, Dringlichteit der 
. Birthdate — wirtſchaftlicher Transportplan, Ladelolonnen, 
Militärische Sicheruingsanfgaben für die. Wirtfhaft . 
og = NDA a Mte - oe WW ee Ong 
Berpflegung, ung, Unterfunftsbedarf und Berbraudsmittel . 
Treibftoffe und Bereifung. . . - . “á —— ee ! 
Saiatettbebatl, Materialien für Briidene und Wegebau . 


fob, Herangiehung der einheimifchen Bevdlferung . . . ii. 
(Uufredjterhattung ber Landwirtſchafts und ber wichtigen Induſtrie⸗ 
betriebe, Urbeitslofe, Lohngahlungen, Gemeinfdhaftsverpflequng, Kriegs- 

— Re a DU ET EN. si en 

chung ber einheimiichen Bevditerung, Behandlung der leite 

BWirtihaftsihicht . age chose St rd — 
Kriegdbeute, Leiſtungen gegen Bezahlung, Wehrmachtbeute, Priſe 

Eigentum der feindlichen Wehrmach . . . , , 

Eigentum bes Staates ., . TN. t 

Bela. co. cv 

EmpfangSsbejdjeinigungen `, » » a s s 

Einlöfung ber Empfangsbeicheinigungen . . 

Wehrmadtheute - . + vr m a. 

Dienftftellen zur Erfaifung 

Prijent . 2... 


Wüjtungómirtidjaftíifye Wufgaben ` 


ffe, BWarenbewirtihaftung 
Produttionslenfung . . . 
Verbrauchsfenkung 
Geld- und Kreditweien 
ee) aan.» ie ee Exe 
Sicherung ber Golbbeftinde und Devifen » , » . . . 
Aufficht über Staatsbanken und fonftige Geldinftitute . 
Reichätreditlaifen und Reichskreditkaſſenſcheine 
Auswärtiger Waren- und Zahlungsverkehr . 


Die Durchführung ber wirtihaftlihen Ginzelaufgaben . . i . - 
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Verbot der Preis- und Lohmerhöhung - . < MM 
Preife für tandwirtfhaftlidje Erzeugnifie » — . » . . . . . . 96 
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ujg md Organifation ber Forft- und Holswirtidjaft. `, . I 

Der Aufgabentreis des Gunbderfiabes bes Genetalbe i 

bas Reaftfahrwein `, . a ai. . 00m — p 
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Die wirtfchaftlichen Hauptaufgaben, 


Dic nahftehenden Ausführungen find zunächſt als © rientierung für 
bie Zeit bet Operationen gedacht. Sie enthalten aber zugleich Die 
Richtlinien, die für die Gejamtzeit Der Bejepung als erfte Grundlage 
bienen. Die im weiteren Berlauf ber Beſetzung notwendigen wirtichaftlichen 
Anordnungen werden eríajjen werden, jobalb die große politijme Biellepung 
befanntgegeben wird, bie in Verbindung mit der notwendigen Berbeiferung 
ber deutichen Kriegswirtſchaft feftgelegt wird 


1.\Nac den vom Führer. gegebenen Befehlen find alle Maßnahmen zu tveffen, 


bie notwendig find, um die jofortige und EE: tmöglihe Nusmußung 
bet beiepten-&ebiete zugunften Deutjchlands herbeizuführen. 1 Dagegen 
find alle Maßnahmen an unterfajfem oder suriicfanftellen, die bieje$ Biel . 
gefährden könnten. 


. Die Ausnutzung der neu zu bejependen Gebiete hat fid) in exfter Linie auf ben 


Gebieten ber Ernährungs- und ber Mineralölwirtihaft zu voll: 


ziehen. \ Soviel wie möglid Lebensmittel und Mineralöl für Deutjchland Au ` 


gewinnen, ijt Das wirijwaftlide HauptziftT ver Attion.\ Daneben 
mijjen fonftige Rohſtoffe aus ben bejeßten Gebieten der deutſchen Kriegswirt 
ichuft zugeführt werden, foweit Das technijd) burdjfüfrbar und im Hinblid auf 
bie draußen aufrechtäuerhaltende Produttion möglich ift. Was Urt und Umfang 
der in ben befepten Gebieten zu erhaltenden, wieder herzuftellenden oder neu 
zu ordnenden gewerblichen Produktion UL jo ift auch bag in allererfter 
Linie mad) den Grforbernijfem gu beftimmen, bie die Ausnußung ber Land 
wirtichaft und ber Mineralöhwirtichaft für die beutjde Ktiegawirtichaft ftellt. 
Hiernach ergeben jid) für bie Wirtfchaftsführung in ben bejebten Gebieten 
tlar zu umreifende Schwerpuntte. Das gilt jomobl hinsichtlich der Hauptyiele 
als aud) für bie ihrer Durchfiiheung dienenden Cingel- und Dilféaufgaben. 
Daraus ergibt ſich ferner, daß diejenigen Aufgaben, die jid) mit Der grund 
iüglid) gegebenen Zielrichtung nicht vereinbaren laſſen bam. die ihre Innehaltung 
erjchweren fónnten, außer Betracht bleiben miijjen, fo wünſchenswert ihre 
Bearbeitung im einzelnen erjcheinen mag. Völlig abwegig wäre die Yuffaflung, 
bah es darauf anfomme, in ben bejepten Gebieten einheitlich bie Linie zu Der- 
folgen, daß fie baldigft wieder in Ordnung gebracht und tunlichjt wieder auf 
gebaut werben müßten, Die Behandlung ber einzelnen Landftride wird im 
Gegenteil durchaus verſchiedenartig jein mijjen. Nur Diejenigen Gebiete werden 
wirtichaftlich gefördert und vordringlid in Ordnung gehalten werden müjien, 
in denen bedeutende Ernährungs- und Mineralölvejerven für. uns erichlojfen 
werden können. Jn anderen Landesteilen, die fidh nicht jelbjt ernähren können 
aljo in großen Zeilen Nord- und Mittelrußlands —, muß fich Die Wirtjchafts- 
führung auf bie Ausnußung der vorgefundenen Vorräte beichränten, 


E su Ril ftirgsbetriebe.aufrechtguerhalten oDer wieder aitfaubanen. fein 
werben, bleibt jpaterer Entidhliefung »orbebalteit. — 
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‚Für die eingefnen Sachgebiete ergibt jich folgendes: 


a) Ernährung und Landwirt{ aft. 
|, © Ag. Die erfte Aufgabe ift es, fobald wie möglich zu erreichen, daß bie 


— deutſchen Truppen reftlos aus dem beiehten Gebiet verpflegt 
t d werden, um fo bie Berpflegungslage Europas zu erleichtern und bie 


Berfehröwege zu entlaften. Der Gejamtbedarf der Wehrmadt an Hafer 


ift aus dem mittleren Rufland, bem Hauptanbaugebiet für Hafer, zu 


beden, jomeit er nicht aus anderen bejepten Gebieten beichafft werben fann. 


Sm Südrußland ift zu eritreben, ftatt Hafer auch Gerfte wmd Mais zu 


verfüttern. 
. 2, Das Schwergewicht bei der Erfaſſung von Nahrungsmitteln für 
die Beimijde Wirtſchaft liegt bei Olfrüdten und Getreide. Die 
- in ben Südgebieten anfallenden Ernteüberſchüſſe unb Borräte find mit 
allen Mitteln zu fichern, der ordnungsmäßige Ablauf ber Erntearbeiten 
ift zu beauffichtigen, der Abfluß in die fandwirtichaftlichen Zujchußgebiete 
Mittel- und Nordrußlands ift rüdfichtslos zu unterbinden, joweit wicht 
Ausnahmen angeorbnet werden ober butd) die Verpflegung ber Truppen 
` geboten find. S | 
Bei den induftriellen Rohftoffen liegt das Schwergewicht auf dem 
Mineralöl. Unter bem Vorhaben, bie nicht ber Ernährungswirtſchaft 
dienen, haben die mit der Erzeugung und dem Abtransport von Mineralöl 
zufammenhängenden Aufgaben unter allen Umftänbden ben Borrang. Für 
bie Durchführung ber auf dem Mineralöfgebiet, insbeſondere in Kautafien 
zu treffenden Maßnahmen, wird die Kontinentale Of U. ©. eingejebt. 
Eine befonbere Aufgabe wird die Verforgung ber Landwirtidaft mit 
Traktoren-Treibftoff bilden. Bon ihr hängt die Ernte umb bie Herbit- 
beftellung ab. Bis zu ihrer Beendigung haben bie Trang- 
porte innerhalb des neuen Gebiets infoweit Den Vor- 
tang bor dem Abtransport nad Deutihland. 


». ei Die Induftrien, welde die Vorausjegung für das Funttionieren der 
— m beutíden Intereſſe betriebenen landwirtfchaftlihen Produttion in den 


i ^ fiberidufigebieten, ber Mineralölerzeugung und ber Rohftofförberung 


bilden, find bevorzugt und rajh in Betrieb zu jeßen. 
fiber die Ingangfegung von Verbrauchégiiterinduftrien zur Verjorgung 
indbefondere der Sübgebiete wird jpäter zu enticheiben fein. 


1 | = E 
d) Zur Bewältigung der im deutſchen Intereife zu erfülfenden Tra néport- 
leiſtungen ift bejonderer Wert zu legen 
"0 1. auf ben Straßenbau in ben Südgebieten und auf den Durdhgangs- 

ftreden, 

2. auf ben Ausbau ber Eiſenbahnwege, insbejondere zur Schaffung 
giveigleijiger Streden in ben wichtigften Berfehragebieten, l 

3. auf die Berbejjerung von Kanälen. und Umichlagseinrichtumgen 
an ben Binnenwafjerftraßen, insbejondere im Nord—Sübverlehr, 

4. auf ben Wiederaufbau von Hafenanlagen: 


Dierfüir werden bie Wehrmachttransportdienftitellen das Erforderliche 
veranlajjen, Soweit militärifhe Anordnungen auf diefem Gebiete nicht 
ergehen, find aud) die Bauarbeiten im Rahmen beier Richtlinien au halten. 
Die Ausjdjreibung von Hanbddienften darf die Ernte- und Beitellungs- 
arbeiten nidjt gefährden. Arbeiter jind aus den Städten ober der Ynduftrie- 
a-beiterfdjaft zu entnehmen. 


e) Für bie. jonftige induftrielle Produftion gilt folgendes: 
L Die Ausnugung ber fonftigen Imduftrielapazitäten einjchliepli 
! ßlich 
det Rüftungsinduftrie fomint zunächſt nur inſoweit in Frage, als dadurch 
bie borftebenben Hauptaufgaben nicht beeinträchtigt werben. 


— 


2 Am Rahmen dieſer Induſtriebelegung bat die Musnuhung der 
Riiftungsinduftrie den Vorrang | 

3. In ben landwirtſchaftlichen Zujchußgebieten Nord und Mittel 
ruplands ijt ein burg Abwandern von Arbeitern aufs Land eintretender 
indujtrieller Produftionsausfall geundjäglicdh in Sauf zu nehmen. 

4. Betriebe, die in landwirtichaftlichen Überichnfgebieten sundepft Wl 
liegen miifjen, find weiterhin betriebsfabiq zu erhalten, 


Die in ben Amduftrieftädten arbeitslos twerdenden und nicht aufs Land 
abwanbdernden Arbeiter find möglichit fofort im Rahmen einer hierfür 
au ichaffenden Crganifation für den Wiederaufbau und die Berbeiierumng 
des Berlehrsweiens auf den für bie deutjche Kriegswirtichaft bedeutiamen 
Verfehrswegen eingujepen oder einer ähnlichen, int deutichen ntereiie 
liegenden Zütigfeit zuzuführen 


IV. üm den-im deutichen Imterejie liegenden Wirtichaftserfolg ficherzuftellen, jind 


die leitenben Männer in den Wirtichaftstommifjariaten, in ber Hauptverival 
tung und in anderen Wirtſchaftsbehörden jowie bie it landwirtichaftlichen und 
indufteieflen Betrieben eingejetten Leiter (nicht aljo die Funktionäre mit ven 
politiichen Aufgaben) weiteltgebend aut Mitarbeit Herangusiehen, Jhr weiteres 
Schidial wird jpäter beftimmt. Das Gntideibenbe ift zumächit allein die 
Leiftung und das Funktionieren Bes im deutichen Intereile laufenden Wirt 
ihaftsapparates unter möglihft jparjamem @injap beutider 
Kräfte. 

ai der Grofe des wirtjchaftlih auszunugenden Raumes, der Unjicherheit bet 
vorhandenen Unterlagen und der Ungewißheit über den Buftand der Wirtichaft 
nach der Beiegung, it es unmöglich, Ion jebt ins einzelne gehende Richtlinien 
zu geben. Wie im einzelnen zu verfahren ijt, wird vielmehr von ber weiteren 
Entwidlung ber Dinge abhängen, insbefondere auch von ben militäriichen 
Operationen. Es wird Sade der Wirtichaftsdienftitellen fein, im Rotfall 
ſelbſtändige Entichlitiie-su fallen und hierüber us berichten 


Die Wirtichaftsorganijation. 


A. Allgemeines. 
Der Reihsmarfchalt hat zur einheitlichen Leitung ber ®irtfhaftsverwaltung 
im Operationsgebiet und in den ipdter einzurichtenden politijd)en Verwaltungs 


gebieten ben I 
‚Birtfhaftsführungsitab ) jt’ 


gebildet, ber ihm unmittelbar unteritebt und im feiner Bertretung von Staats 


fefretär Körner geleitet wird. Bur Vertretung ber militärifchen Belange Hat 


für die Vorbereitung und für die Dauer ber militärijchen Operationen ber Chef 
des Wehrmirtichafts- und Nüftungsamts, General der Infanterie Thomas, 
bie Federführung, bie er als Mitglied des Wirtjchaftsführungsitabes Oft ausübt. 

Die Beijungen des Neihsmarichalls eritreden fid) auf alle Gebiete bet 
Wirtjchaft, einjhl, Ernährung und Landwirtichaft. Sie find durd) die nad) 
geordneten Wirtichaftsdienftitellen (jiehe B durchzuführen. 

Die 9norbnungen des „Wirtichaftsführungsitabes Oft werden burg Chef 
gut Ri Amt dem ins beicbte Gebiet vorgeſchobenen 

‚Birtihaftsftab © ft” 

zur Durchführung übermittelt, ber ji) während ber Operationen in unmittel- 
barer Nähe von OKH/Gen Qu befindet. 
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| OL Die bem Wirtſchaftsſtab Oft nadgeordneten Wirtfhaftsdienftitelfen 


ſind, foweit fie im Operationdgebiet tätig find, bei ben Rommando ftellen 


T. 8 Heeres eingefept und dieſen militarifd unterftellt, unb zwar: . 
—— ml rüdwärtigen Heeresgebiet: 


D - E 


— bei ben TEN rüdwär- 
ge GP < ; ee 
je ein ober mehrere Birtfhaftstommandos bei ben Sicherungs- ` 


bipifionen, | 

" je eine Gruppe IV Wi bet ben Felbtommandanturen. 
) Ym Armeegebiet: Mee NO A 
MY ge ein IV Wi (= V. O. WirRüAmt) bei den AOWs. 

je eine Gruppe IV Wi bei ben in das Armeegebiet vorgegogenen, ben 

AOK'S unterftehenden Felbfommandanturen, ferner nad) Bedarf in bas 

me t vorgefdobene, ben AOK'S militäriſch “unterftellte Wirt- 

ihaftsfommanbos. | | 


Il. Die Birtjhaftsdienftftellen ftehen ben Kommandoftellen der 

" Behrmadt bei benen [te eingeſetzt find, für Swede her Wehr- 

madtverjorgung zur Befriedigung bes Sofortbebarfs der 

5 ' Truppe jur Berfügung. Während der Operationen Haben dieje Auf- 
- -' gaben ben Vorrang gegenüber ben jonftigen Wirtihaftsaufgaben. 


— — für bas Operationsgebiet (f. Stigge, Schluß— 
| att) | 


1. Wiriſchaftliche Weifungen, beren Durdfiihrung bie Einjchaltung des 
Ynhabers ber vollziehenden Gewalt als notwenbig ober jelbjtverftändlic vor: 
‚ausfeßt ober Unweijungen an die Truppe erforbert, leitet ber Wirtſchaftsſtab 
Cera ory Oft an O€H/Gen Qu. Wer 

ak, ~ —.— ORKH/Gen Qu befiehlt bie Durchführung auf beni militäriichen Befehlsweg 

flit riidwartiges Heeresgebiet: ORH/Gen Du — Befehlshaber rüd 

- mürtigeé Heeredgebict, nachrichtlich Heeresgruppentommando — Siderungs- 

De bivijion — Feldlommandantur; für Urmeegebiet: ORH/Gen Qu — YOR, 

Y af nadridtlic) Befehlshaber riidwärtiges HeereSgebiet — Feldlommandantur baw. 
Wirtſchaftslommando). 

Den im Operationsgebiet des Heeres eingeſetzten Dienſtſtellen und Truppen 

> ber Kriegsmarine und ber Luftwaffe ift von ben wirtſchaftlichen Anordnungen 

> bejonbera Kenntnis gu geben, falls fie nicht burd) bie Anordnungen der Rom- 

-  manboftellen bes Heeres erfaßt werden. Hierfür haben die Birtichaftsdienit- 
jtellen zu jorgen. 

2. Andere, rein fachliche, wirtſchaftliche Weiſungen bringt ber Wirtihafts- 

ftab Oft unmittelbar auf dem Fachdienſtweg zur Durchführung TW 71 

| wärtiges Heeresgebiet: Wirtſchaftsſtab Oft — Wirtſchaftsinſpektion — 

Birtihaftstommande — Gruppe IV Wi bei ber jelbtommanbantur; - für 

Wrmeégebiet: Wirtſchaftsſtab Oft — IV Wi beim AOR — Gruppe IV Bi 

bei der Feldlommandantur bzw. Wirtjchaftslommando). Hierbei haben Wirt- 

ſchaftsſtab CH das OKH/Gen Ou, bie übrigen Wirtjchaftsbienftftellen die 

jenigen Sommandoftellen des Heeres, Bei denen fie eingefegt find, laufend über 

alle erhaltenen und von ihnen erteilten Zeitungen zu unterrichten. Engfte 

Berbindung zwiſchen IV Wi beim AOR und ber Wirtihaftsinipektion ift geboten. 
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Gliederung der Birtjhaftsbienftitellen im einzelnen. 


1. füirtídjaftóftab Dit. 


Der Wirtichaftsftab CH befindet fid) als vorgeihobene Bef 5 
i fehls 

ftelle bes Birtihaftsführungsftabes Oft in unmittelbarer Nähe von dës, 

Gen Du, Er hat die vom Reidsmarjdall über ben Wirtihaftsführungsitab Oft 
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durch Chef Wi Rü Amt an ihn gelangenden Weifungen bei OKH/Gen Qu Au 
vertreten und ihre Durchführung auf. den unter BII feitgelegten Wegen zu 


~~ peranfajjen. 


Der Wirt{haftsftab Oft gliedert fid in: 

Chef des Birtjhaftsjtabes mit Fühbrungsgruppe (Arbeitsgebiet: 
Führungsfragen; dazu Arbeitseinjaß). 

Gruppe La (Arbeitsgebiet: Ernährung und Landwirtichaft, Bewirtihaftung 
aller landwirtichaftlichen Exrzeugnifie, Bereitftellung ber Truppenverpfle 
gung im Einvernehmen mit den zuftändigen Dienftitellen des Heeres). 


Gruppe W (Arbeitsgebiet: Gewerbliche Wirtichaft, einfchließlich Rohftoffe und 
Berjorgungsbetriebe, Forftwirtichaft, Finanz» und Bankweſen, Feindver 
mögen, Handel und Warenvertehr). Yn der Gruppe W befindet fic) der 
Sonderitab des Generalbedvollmadtigten für das Rraftfahrivejen (GBR). 


Gruppe M (Arbeitsgebiet: Truppenbebarf, Rüſtungswirtſchaft, wirtichaft 
fiches Transportmwejen). 


2. Die Wirtichaftsinjpeltionen. 


Jm Bereich jeder Heeresgruppe ift beim Befehlshaber des riidwartigen 
Heeresgebietes ie eine Wirtidhaftsinfpettion eingefept, die die wirtichaftliche 
Ausnupung des Gebietes leitet. Fachliche Weifungen hierfür erhält ber Wirt- 
ichaftsinjpefteur vom Birtihaftsftab Oft. 

Die Wirtichaftsinjpektion gliedert fid) in: 

Wirtjchaftsinjpekteur mit Filhrungsgruppe, dazu Wrbeitseinjaß. | 
Gruppe La | (Die Arbeitsgebiete entjprechen ben Arbeitögebieten der Gruppen 
Sruppe W La, W und M des Wirtjchaftsftabes, fiehe oben unter [V 1.) 
Gruppe M Dazu ein Beauftr. f. techn. Nachrichtenmittel 


3. Die Wirtihaftstommandos. 


w Am Bereich jeder Sicherungsdivijioft” werden Wirtichaftstommandos ein 
gejegt. Ein Wirtichaftslommando wird zur einheitlichen Leitung bejtimmt 
augíeid) alg Gruppe IV Wi der Sicherungsbipifion. 

Der BWirtihaftstommandenr erhält hierfür fachliche Weijungen von bet 
Wirtichaftsinjpeltion unb bringt fie durch die übrigen im Divifionsbereid ein 
gejegten Wirtſchaftslommandos, bie Wirtichaftstommandos ihrerjeits durd die 
zu ihrem Bereich gehörenden weiteren Dienftitellen zur Durchführung. 

Die Wirtichaftstommandos find bodenftändig. Beim Borrüden der Sidhe 
rungsdivijionen werden biejen neue Wirtichaftstommandos zugeführt. 


Das Wirtihaftstommando befteht aus: 

1 Offizier als Kommandeur und mehreren Fachbearbeitern (davon mindejtens 
ie 1 Fachbearbeiter für Urbeitseinjab, für Landwirtſchaft, für gewerbliche 
Wirtichaft und allgemeine Wirtichaftsfragen, für Rüftung und wirtichaftl. 
Transportiwejen). | 
Zur Bergung erfundeter Vorräte und Maſchinen werden bem Wirtſchafts 

fommando nad) Bedarf zugeteilt: 

Bergungstrupps für Produftionsmittel, 

Bergungstrupps für Robjtoffe, 

(Bereitd tätige, vorweg .eingejepte Trupps treten unter ben Befehl bes 
örtlich zuftändigen Wirtichaftstommandeurs.) 

Kerner werden dem BWirtichaftstommando nad) Bedarf zugeteilt: 
Wirtichaftsführer ber Gruppe La (Zandwirtichaftsführer) zur Führung von 
gandmwirtichaftsbetrieben, 

Ingenieure und Obermeifter zur Führung von Motoren Traftoren 
Stationen (MTS). 
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ZS > Beme tlung: Yn bas Armeegebiet borgejhobene Wirtihaftstommandos 
find benr AOR unterftellt und erhalten fachliche Zeitungen vom AOR (IV Wi), 
ſiehe wadjjtebenb Biffer 5, ! ! 

e 001 D 


fondern folgen bem WOR. Die Erfundungsftaffen ber Exrfundungstrupps für 
gewerbliche Wirtſchaft hingegen verbleiben beim Borrüden des WOK boden- 
ftändig in den Gebieten, in denen fie angejebt jind, und treten Dann unter ben 
Befehl des srtlich gujtünbigen Wirtichaftstommandos. 


, 


ás 


i 
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Bue Lë | 
4. Die Gruppen IV Wi bei den Feldfommandanturen. 


Bei jeder Felblommandantur wird ein Offizier als Leiter ber Gruppe IV Wi 
 eingejept. Er ijt dem Felbfommandanten mifitárijd) unterftellt.. Seine Aufgabe 
ijt Befriedigung bes im Bezirk der Feldlommandantur auftretenden Sofort- 
bebarfs ber Truppe jomie Vorbereitung ber wirtidhaftlihen Ausnußung des 
Landes für bie Kriegsmwirtichaft. Fachliche Beijungen erhält er, wenn bie 
Felbtommandantur im rüdmürtigen Heereögebiet eingejept ift, vom Wirtſchafts⸗ 
Aommando und, wenn die Feldlommandantur in bas Armeegebiet vorgejchoben 
ift, bom AOR (IV Wi), (fiehe nadftebenb Ziffer 5), unter Fortführung der 
bon diefem eingeleiteten Maßnahmen. 
Der Gruppe IV Wi bei den Feldfommandanturen werben nad) Bedarf bei- 


), Seem 


1 Fachbearbeiter fiir Urbeitseinjag, 

1 Fachbearbeiter für Ernährung und Landwirtichaft, 

1 ober mehrere Sachbearbeiter für gewerblide Wirtihaft und allgemeine 
= Birtichaftöfragen. 

Die Gruppen IV Bi verbleiben bei ben Feldlommandanturen im allgemeinen 


bis zum Wbjchluß der Operationen. In bejonderen Fällen taim ein Berbleiben 
am Ginfagort in Frage lommen. Das Nahführen einer neuen Gruppe IV Wi 


zu ber Feldlommanbantur ift alsdann erforderlich. 


5. Die IV Wi (8. O,/WiR Nmt) bei den AOR. 


Bei jebem AOR ift ein Offizier als IV Wi (= BO. Wi Ri Amt) eimgeiebt. 
Er ift bem Chef bes Generaljtabes bes AOF unterftellt, und bem Oberquartier- 
meifter als Fachbearbeiter zugeteilt. Seine Aufgabe ift Unterftügung ber Sach: 


- bearbeiter bes AOR bei Verjorgung der Truppe aus dem Lande nad) Weiſung 


bes Oberquartiermeifters unb Vorbereitung ber jpäteren allgemeinen wirtjdjaft- 
fidem Ausnußung des Landes fir bie Sriegéteirtidjaft nad-bden fachlichen 
BWeifungen des Wirtihaffsftabes Oft. ` 
Birtichaftliche Meldungen legt er dem BWirtihaftäftab Oft vor, Abdrud 
gleichzeitig an bie für feine Heeresgruppe auftünbige Wirtichaftsinipektion, 
mit ber engfte Verbindung zu halten ift. | 
Dem IV Wi beim AOF werden beigegeben: 
ec Ber — * für Ernährung unb Landwirtſchaft, 
r mebrere Fachbearbeiter für gewerbliche Wirtſchaft und allgemei 
Pirtidhaftsfragen. — 
Das Gebiet der Ruſtungswirtſchaft bearbeitet ber IV Wi ſelbſt. 
Dem LV Wi beim AOR werden unterftellt: `- | 
1 Tedin. Bel, (für Inftandjegung von Berjorgungsbetrieben, insbeſondere 
' Gas-, Waſſer⸗ und Elektrizitätsanlagen und betriebliche Notſtandsauf— 
gaben), mit einem Techn. Zug für bie Yuftandjepung von Ernährungs 
betrieben. 
Ferner je nad) ben zu erwartenden Aufgaben: 
Erfundungstrupps für gewerblide Wirtichaft (insbej. für Nohftoffe unb Mi 
E beftehend aus Führerftaffeln und Erkundumgsftaffeln, T 
ndungs- und Bergungstrupps für landiwirtidaftliche Erzeuani | 
ſchinen einſchl Trattoren, ae T We 
Die Techn. Batine, bie Führerftaffeln der Ertundungstrupps für gewerb- 


lihe Wirtichaft jowie bie Crfunbungs- und Bergungstrupps für (anbmirtidaft: 
fide Ergeugnifje unb Majhinen einjchl. Traktoren find nicht — * 
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Bereits im rüdwärtigen Urmeegebiet eingejepte Wirtichaftstommandos und 
Felbtommandanturen (Gruppe IV Wi) jind an bie mirtjdjaftlid)em Weijungen 
ber IVWi beim AOR gebunden, folange ihr Arbeitsbezirk im rüdwärtigen 
Urmeegebiet liegt. 

Zuteilung von techn. Mineralöleinheiten (Bataillone ober Kompanien) und 
von Bergbaufompanien wird von Fall zu Fall befohlen. 


C. Wirtjchaftsorganifation für die politijden Berwaltungsgebiete. 
Regelung folgt jpäter duch ben Reihsmarihall. 


Die Durchführung der wirtjchaftlichen Einzelaufgaben, 


1. Innerhalb der Ernährungsmwirtjchaft fteht im Vordergrund die 
Gewinnung von Getreide und blhaltigen Bflanzenfrüdhten. Alle 
Mafnahmen Hierfür find auf lange Sicht abgujtellen (Bergung der Ernte, 
Sicherung ber Lagerung, Vorjorge und Durhführung ber Herbftbeitellung, 
Bereititellung ber Arbeitäträfte und ber Maichinen, des Saatgutes, der Dünge 
mittel, Drofjelung des Berbrauchs ber einheimijchen Bevdlferung. Bon ber 
Einrichtung einfachfter Gemeinjchaftstüchen ijt weiteitgehend Gebrauch zu 
machen.) 

Die Inftandjegungsbetriebe und Fabrifen ber landwirtſchaftlichen Maſchinen 
unb Geräte, insbeſondere für Traktoren, die Wor- und Unterlieferungsbetriebe 
hiergu, insbejondere für Erjaßteilerzeugung, jind baldigft in Gang zu eben. 
Die Nahrungs- und Futtermittelfabrifen und die Bilanzenölwerle find bon ben 
Wirtichaftsdienftftellen nad) Bedarf in Betrieb zu nehmen. 


Dic Intendantur fann zur Berforgung ber Truppe Mühlen, Brotfabrifen 
unb Sclahthöfe jelbjt betreiben. Dagegen find Berarbeitungsbetriebe wie 
Gonfervenfabriten, Zuderfabriten und -raffinerien, Nährmittelfabriten uf. 
grundſätzlich nur durch bie Wirtjchaftsdienftitellen in Gang zu jeben. 

Die Bedeutung der Wiederingangjeßung der mechamijchen Werkftätten und 
die Notwendigkeit ihres Einjaßes für bie Reparaturen vim. ber Tandwirtichaft 
lichen Majdinen geht aus folgendem hervor: die Regierung hat im Laufe der 
Jahre bie Landwirtichaft vollfommen mechanifiert. Ym Jahre 1913 bejaf 
Rufland 29 Mill. Pferde, im Januar 1938 16,2 Mill. Bierbe. Bur Beftellung 
Bes Landes gibt e$ Motoren Traftoven-Stationen (MBS), bie bereits zum 
größten Teil mit einer Motortraftoren Neparaturwerkftätte (MTM) ausgeftattet 
find. Im Jahre 1937 beftanden 6358 Stationen. (Fine Station bearbeitet burd 
ſchnittlich 33 Kolchofe mit je 561 ha Saatfläche. Jm Mittel find auf jeder 
Station folgende Majchinen vorhanden: 64 Traktoren mit Anbhänggeräten, 
18 Mähdreicher, 10 Laftwagen. 

Im Jahre 1941 ftehen im ganzen 520000 Traktoren und 150000 Mah 
drefcher Aur Verfügung. Cinjapiübige Traktoren vor der Ernte 80 %, nad) der 
Ernte 60 %, nach der Serbfibeftelfung 50 %. Von ben Mähdrejchern find mad) 
der Ernte 30% einjaßbereit. 

Der Getreidetransport vom Felde zur Bahn oder Silo erfolgt meilt durch 
Saftkraftwagen, Hieraus geht hervor, daß dev Treibftoffbedarf ungeheuer groß 
iſt Man rechnet je Traktor jährlich ungefähr 10 t. Zu erwähnen fei nod), dağ 


LLOO — DESCH 


RIP 








. AJ F s 1 ^ | e 

. bie Trattorenthpen genaue Kopien ber ameritanifdjen Marken International 
und Caterpillar find. Diefe Typen haben alle einen jer großen Treibftoff- 
berbraud). Aus diejem Grunde find in ben Tepten Jahren bie Trattorenfabrifen 


m 


"nn GUM Batt von Diejel^ und Holzgasmotoren übergegangen. Jedoch jpieft zur 


" "Bett. ben MITS-Stationen ber Diejel- und Holggasmotor nod) feine Rolle, 
Set gejamte Treibftoffbedarf im-einropäifchen 3tuBlanb wird für bie Landwirt- 
[daft mit jährlich 7'/, Milt angegeben. Bon ber reihtzeitigen $eranidjaffing 
biefes riefigen Treibftoffbebarfs 18 bas Gelingen der Beftelfung und ber Ernte 
abhängig. Slappt bie Organifation ber Heranfdaffung des Treibftoffes nicht, 
jo ift bie Beitellung der Ernte gefährdet. Jebe Störung des Betriebes ber 


b. ^M: Traltorenſtationen macht eine ordnungsgemäße Bewirtichaftung ber landwirt- 
fchaftlichen 


I en Betriebe unmöglich. Das Funktionieren biejeà ftarten medjanijierten 
Syſtems liegt aljo im ber vechtzeitigen SBereitftellung des Kraftjtoffes, ber 
Bereithaltung von Erjafteilen und nicht zuleht in ber Lieferung bon neuen 
Traktoren und Anhänggeräten durd) die Fabriken. 

Ju ben für bie ZTruppenverpfle unb Heimatverjorgung wichtigen 
LA Nn M tite Bahl beutjde Landwirtichaftsführer als Ober- 


Da fämtlihe Geräte und Majdinen für bie Wiedereinrichtung bauertider 


sroßbetriebe weitergeführt werden. Durch Wi-Lommandos werden Lediglich, 
` folweit erforderlich, beichleunigt neue Betriebsleiter eingejebt. -` 


2, Bei ber Mineralölverforgung handelt es fih nicht allein um 


LT * Betriebe fehlen, müjjen mit Ausnahme ber Mandgebiete alle Betriebe als 
20 Al > 


-bie Sicherung und zwedhnäßige Verwendung der borgefunbenem Vorräte,- 


| jondern um bie bejchleunigte Ingangfegung ber Sörberungs- und Aufbereitungs- 
anlagen (Bohrtürme, Ölquelten, Raffinerich, Steitungen, Fumpanlagen, Lager-, 
Mijh- und Abfüllanlagen, Sonderanlagen in den Häfen und Umjchlagplägen, 
Sicherung der Behälter, Tankanlagen aller Art, Benginfaffer, Sanifter ufto.). 
Die Habrifen für ben einſchlägigen Apparatebau, für Röhren- und Tankanlagen, 
Behälterherftellung vim. find wieder in Gang zu jepen. 


3. Abgeſehen bon den Arbeiten zur unmittelbaren Sicherftellung von 
Getreide, Offaaten und Mineralöl müjfen alfe Diejenigen Induſtrien 
bevorzugt und rajd) in Betrieb gejebt werden, welche bie Vorausfesung für das 
Hunttionieren der Getreidbeproduftion und Mineralölerzeugung erfüllen. Dem- 
gemäß müſſen weiterlaufen: 


3) Betriebe ber llrprobuftion, insbejondere Mineralöfbetriebe einschließlich 


Arbeiten zur Bejeitigung und Verhütung bon Notftänden, 3. B. bes 
Erjaufens von Bergwerken. 


b) Soweit zur nganghaltung und Förderung ber Landwirtihaft und ber 
Urprobuftion und ihrer Bubringe-Amduftrien erforderlich: 
1. 1j Energiewirtichaftliche Betriebe und jonftige Betriebe der Verjorgungs- 
wirtihaft (Gas, Waffer, Olleitumgeri). 
9. 2) Erzeugung von Traktoren und Tandwirtihaftlichen Mafchiner. 
3. 3) Betriebe ber eijenjd)affenben Qnduftrie und Metallhiitten. 
4. 4) Berlehröwirtichaft: 3 
Bau von Straßen, Wiederaufbau der Qafenaníagen, Ynftandhaltung 
ber Eifenbahnen und Wafjerftraßen; | ; 
Bau von Transportmitteln: Lolomotiben, Waggons, Lajtiwagen, 
Binnen- und Seejfchiffe, Tanter, 
5. 5) Gifew« und metallverarbeitende Induſtrie, die als Bubringer au a 


> aA | E — Raffinerien jowie Bergbau. Als befonders bringenb find hervorzuheben bie 


und b erforderlich jind, A B. Ausrüftung für Mineralölinduftrie 
n cill einjchl, Raffinerien und für Bergbau- und Baumajfdinen, Motoren 


“und Somprejjorem, landwirtichaftliches Gerät, Drähte für Qabel, 
Seile, Gefledte vim. > ca 
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D 6) Chemie: Sautjdjufergeugung einjchl. ber ben Kot-Sagys verarbeitenden 
- Betriebe, Phosphate, Sticftoffe, Schwefelfäure, Abnatron, Sarbib. 
7. 7) Sonjftige Induftrie: Erzeugung von Bauftoffen (Bement, Brüdenbau- 
material, Sagemiihlen), fermer Gerbereien und ähnliche Betriebe, bie 

einem vordringlichen Bedarf (f. a und b) dienen. 

Die Übrigen für uns widtigen Anduftriebetriecbe follen 
vorläufig nad) Möglichkeit weiter produzieren. Dabei ijt jedoch ſicherzuſtellen, 
daß bie für bie deutſche Wirtjchaft befonders wichtigen 9tobftoffe, bie in befonberer 
Lifte verzeichnet find, nur zu Produktionen verwendet werden, die gemäß’ obiger 


' Aufzählung (a und b) von vorbringlichem Intereſſe find. 


In allen Bweifelsfällen, insbejondere in ber Verbrauchsgiiterindujtrie, tft 
bie Produktion aunád)t auf das Mindeftmak zu brojfehr, das bie Erhaltung 
der Anlagen in betriebsfähigem Bujtand und eines Mindeft-Arbeiteritämmes 
gewährleiftet. 

Tertilrohjtoffe und Leder dürfen zunächit nur zu Gegenftinden verarbeitet 
werden, bie jpäter Verwendung für ben Bedarf der beutíden Fronttruppe 
finden Fünmen. 

Wichtige Rohjtoffe jind benmad) zunächit zu jichern, Die Enticheidung, ob 
jie an Ort und Stelle verarbeitet oder exportiert werden jollen, fallt jpäter. 
Platin, Kautjchuf und’ Magnejium follen nad) befonberer Anmweilung möglichft 
jofort zurüdgeführt werben. 

4. Die wirtichaftliden Maßnahmen zur Wiederingangjepung des Berfehrs 
find ebenfalls auf lange Sicht abzustellen. Dahin gehören neben der Anbetrieb 
fepbung ber Reparaturmwerfftätten die baldige Fortführung aller 
Arbeiten in den Fabrin für Kraftwagen und Annmajchinen, Lokomotiven, 
Cijenbahnivagen, insbejondere Keflelmagen, ferner für Schiffsreparatur und 
Schiffsausrüäftung jowie die Fabriken für Nachrichtenmittel (Kabel, Berftärker, 
Batterien, Ferniprechgeräte, Funt- und Radiogeräte, Yjoliergloden u. dgl.). 

Die Wiederheritellung, Berbeilerung und die Neuanlagen von Straßen 
und Schienenwegen, Wilen und Sdhleujcrwerfagen erfordert neben 
ber Bereititellung ber Arbeitsfolonnen aus ber Bevöllerung bie Ingangſetzung 
ber Ralf- und Bementiverfe, Der Zügemerle, ferner aller Betriebe, bie Brilden 
baumaterial unb Baumaichinen liefern können. 

5. Bei der Wiederingangjeßung der Kraft- und Energieanlagen 
iind vornehmlich bie für 1 bis 3 arbeitenden Betriebe in Gang zu feben 

Wegen der Abichaltung, Überwachung und Wiederzulafiung der Hochitrom 
wernjpred)iberbinbungen zwiichen den Werfen ift Berbindung mit ber Abwehr 
und dem Armeenacrichtenfommandeur aufzunehmen 


6, Die NRohitofigewinnung (liche auch Abſchnitt Nohitoffe) ift 
sunad ft auf bie Hauptaufgaben unter 1 bis 3 abzuitellen 


7. Die Rüſtungswirtſchaft, foweit fie nicht ber Sofortberiorgung 
ber in den beiebten Gebieten untergebrachten Truppe dient, tritt gegenüber den 
Hauptaujgaben, namentlich während der Ernte: und Beftellzeit, zurück, wie 
überhaupt die Ingangſetzung der Rüftungsbetriebe ſich im großen Rahmen 
vorerft nod) nicht überfeben läßt und gebietsmäßig unterfchiedlich zu behandeln 
ift Die Wiederheritellung der Traftoren und landwirtichaftliden Majchinen 
bleibt vordringlih. Daneben wird auch bie Anbetriebnahbme einzelner 
Rüftungsbetriebe, 3.33. der Luftwaffen- und Werftbetriebe, jowie der Spezial 
betriebe für Banzerwaflen und Sraftfabrgeuge aud) im ber erjten Zeit ber 
Belebung durchaus notwendig werden. (Weiteres fiehe Abjchnitt „Nüftungs 
wirtichaft”.) 
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Sr — Wirtfchaftliche Transporte. 


1 Allgemeines. 


In ber UDSSR werben 90% ber Transporte auf bem Scienentvege 
(Deutichland dagegen mur 77%) durchgeführt, Der weitaus größte Teil aller 
militärtihen und wirtſchaftlichen Transporte wird daher aud) durch bie 
Eifenbahn (2/, nur eingleifig, Spurweite 1,524 m, europäiſche Spurweite 1,435 m) 
bewältigt werden müfjen. Die Seejchiffahrtswege (Ojtiee, Schwarzes Meer 
und Aſowſches Meer) find zur Entlaftung der Cijenbahn einzujchalten. and- 
(2% ber Transporte mittels Btw) unb bejonders Binnen-Wafjer-Straßen find 
fort vernachläffigt und fpielen für unjere Begriffe als Transportwege nur 
eine untergeorbnete Rolle. 


2. Die Sachbearbeiter wirtichaftliher Transporte bei den Wirtſchafts— 
infpeltionen haben darauf binzumirten, daß bei ber Auswahl der Übergangs. 
ftationer (von ruſſiſcher auf europäticher Spur) genügend Einrihtungen 
für bie lmíabung und Umfüllung von Birtidaftsgütern vorhanden 
find oder eingerichtet werden können. 


3. Bei dem porausjichtlid; großen Mangel an Lofomotiven und Wagen bat 
ber Sachbearbeiter für wirtſchaftliche Transporte ber Wirtichaftsinfpektionen 
fic) dauernd burg Nachfrage bei der zuftändigen Etra oder den 
jonftigen militirijden Transportdienititellen darüber zu unterrichten, in welcher 
Weiſe bie erforberlihen Transporte für die wirtſchaftlichen Haupt 
aufgaben eingereiht werden können. Eine Unterjcheidung von Wirtjchafts 
` transporten militäriicher ober nichtmilitärifcher Bedeutung ijt niht angebracht. 
Bieſmehr handelt eS fidh darum, dic Dringlichkeit abgujtufen, H H haben 
militärifche Transporte bon geringerer Dringlichkeit zurüdzuftehen gegenüber 
dringlichen Transporten wirtjchaftliher Art im Sinme ber Hauptaufgabe. 
Bei den zeitlich dringliden Transporten, 3.39. für bie Erntebergung, tann 
ber Antrag berechtigt fein, nicht unbedingt jofort nötige Truppenverlegungen 
zu verjdieben und jomit ben unaufjchiebbaren Birtijhaftstransporten 
ben Borrang vor nicht dringliden Militartransporten zu geben. 


4. Aus bem von Fall zu Fall eingujchiebenden Wirtjchaftstransporten ber 
erften Befepungsgeit muß H allmahlid) ein wirtichaftliher Trans- 
portpían entwideln. Für bie Aufitellung fat ber Sachbearbeiter beim 
Wirtidhaftsinipefteur zu jorgen. Diejer Transportplan ijt als Vorſchlag ber 


(tra juguleiten und burd) Ergänzungsvorichläge, fomeit fie burg bie Trans 


. port. und Wirtſchaftslage bedingt find, ftets auf bem laufenden zu halten. 


5. Mit Rüdficht auf ben bejdjrünftem Laberaum haben alle Bienftitellen 


dafür zu forgen, daß fire Wirtichaftstransporte bereitgejtellte Eijenbahnmwagen, 
Sciffsgefäße und Lajtlraftwagen jo jchnell als möglich bes umb entladen 
werben. Hierzu find, ſoweit erforderlich, befondere Ladelolonnen zu bilden. 
Belader von Eifenbahnmwagen ift ohne befonderen Befehl verboten. 


6. Bei jedem Transport ijt zu prüfen, ob derjelbe nicht mit anderen 
WBerlebrámitteln (Liw, Binnen- und Seejchiffahrt) zur Entlaftung des 
Schienenweges durchgeführt werden kann, wobei bei Lajttrajtwagen Nüdjicht 
auf Hei en. unb Mineralölerjparnis zu nehmen ift. 


7. rob ber jchwierigen Landitraßenverhältniiie ijt ber Einjab von 
Strafenverfehrämitteln anzuftreben. Dabei darf während ber Ernte- und 
Beitellzeit auf feinen Fall auf bie landwirtichaftlichen Pferde, Fahrzeuge und 
Troltoren zurüdgegriffen werden. Es empfiehlt ji, FKahrbereitihaften 
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mit einheimischen Fahrzeugen und Fahrern bei ben bodenftändigen Ferd: 
fommandanturen (au unterftellen der Gruppe IVWi baw. dem Wirt 
‘dhhaftstommando) einzurichten, bie jowohl für militürijd)e wie für mwirtichaft 
lide wede eingejept werden fónnem. (Ga ijt fejtgulegem, dağ bie Fahrzeuge 
diefer Bereitichaften ſtets wieder an ihren Heimatjtandort (Felbtommandantur) 
zurücklehren. 


5. Bejonderes Augenmerk ijt ber geregelten An- und Abfuhr 
zu ben Bahnhöfen und Waiferumichlagplägen zu widmen. 


9. Soweit Waggons und Gijenbabnaüge mit Wirtjchaftsgütern auf Bahn 
höfen ober den Streden jteben geblieben find (ruffijche Wirtihaftsräummgs- 
züge) find Maßnahmen Aur Verwertung, Stapelung oder für den Abtransport 
biejer Güter bejmleunigt zu treffen.. Der IVWi beim WOK jept hierzu 
bie Erfundungs- und Bergungstrupps ein. Als Kennziffer für bie jpätere 
Eigentumsfeftjtellung ijt bie Waggon-Nr. in den Berichten ber Trupps 
als Belipbezeichnung feitzuhalten. Weitere Einzelheiten find. in Gonderanivei 
mungen für bie Trupps enthalten. 


10. Maſſen von wichtigen Wirtjchaftsgütern, bie ber Luftgefahr 
beionders ausgejesgt find, miifjen baldigjt dezentralifiert werden, Hier 
für gibt der Sachbearbeiter für wirtichaftlihe Transporte die Anregungen. 


11. Gifenbahnagiige ober Teile davon, bie mit Wirtjchaftsgütern beladen 
find, find zur Sicherung während des Transportes und zur Ver 
meidbung von Fehlleitungen mit militärifhem Begleitper: 
fonal zu verjeben. 

12, Bei den auf iüngere Sicht abzielenden Maßnahmen ijt zu erjtreben, 
in den holzreichen, aber mineralölarmen Gebieten Holzgeneratoren ein 
zuführen. 


13. Die Abdroficlung des zivilen Kraftwagenderfehrs durch ein 
allgemeines Berbot und die Einführung einfachiter Brlaubnisicheine ijt früh 
zeitig vorzunehmen. Entiprechende Maßnahmen haben bie IV Wi's, insbejondere 
bie IV Wi's bei ben Feldlommandanturen, anzuregen baw. durchzuführen. 


Militärische Sicherungsanfgaben für bie Wirtjchaft. 


1, Um ber Berftörung von Betrieben, Anlagen und Borräten durd) den 
Feind vorzubeugen, fann e$ erforderlich werden, bejonders wichtige Objette 
frühzeitig in bie Hand zu nehmen und hierauf auch bie taktiichen Maknahmen 
abzuftellen. Der IV Wi beim AOK bat hierzu feinem WORK Vorſchläge Au 
machen, inSbefondere für Einzelmaßnahmen im Laufe bet Dperationen. 

d Schon während des Bormarjches und bei allen jonjtigen militärischen 
Mapnahmen haben bie Truppenführer- ihr Augenmerk darauf zu richten, bafi 
pie Berfebrs- und Beriorgungsanlagen -(Gas, aller. Elektrizität), Vorräte 
aller Art und deren Aufbewahrungsanlagen (SIbebülter, Tanfanlagen, Silos, 
$übípüujer, ferner Bergwerte und jonftige Förderungsanlagen, iyabrileit, 


"Werften und Werfthilfsinduftrie, Kraftwagen und Zugmajdinen vor Beſchädi— 


gungen bewahrt bleiben. Die Majchinen-Traktoren-Stationen find bas Rüdgrat 
ber Ernte und Beitellung. 


3. Durch die Truppe ober bie beionderen Erkundungstrupps fejtgeftellte 
wichtigen Anlagen, Betriebe, Mafchinen, Vorräte, Schnaps vim. find militärijc) 
au fichern, um fie vor gewaltfamen -Beichädigungen und vor jedem unbefugten 
JSugriff zu jchüßen. Die Truppen find anzumeiien, hierfür aus eigenem Ent 
idiluf; au jorgen und den Anforderungen ber Erlundungstrupps, joweit es die 
Sefechtslage und Marjdbewegungen aulajjen, zu entjprechen. Für Übernahme 
ber Sicherungen durch nachfolgende Truppen ift zu jorgen Für bie rid 
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wärtigen Gebiete wird hierzu ou! die Rejerve und die Truppen der Sicherungs— 
bivifionen, ferner Polizei und $4-Trupps hingewieſen. E3 ijt eine Hauptaufgabe 
ber IV Wi-Offiziere, bei ben berjdjiebenen Dienjtitellen hierfür rechtzeitig Bor- 
ſchläge zu machen.. Ynsbefondere ijt bei ber Truppenverteilung und ber Unter- 
bringung rüdmürtiger Truppenteile dahin zu ftreben, dab mirtjchaftswichtige 


Gebiete ziwifchen den Hauptvormarfchtreifen ber WOM'S nicht unbelegt bleiben. 


Jm übrigen wird bie Ingangſetzung von Betrieben wur dann möglich fein, 
wenn biefe burg Sicherungstruppen ber Stützpunkte in furger Beit erreicht 
werben können (Überfalllommandos). 


4. Bur Sicherung können aud) geeignete Landeseinwohner — unter militä- 
vijer 9?hiffibt — herangezogen werden. x- 

5. Bejonderes Augenmerk ift auf bie Traltoren (Majchinen-Lraftoren- 
Stationen) zu richten, Einzelmafchinen find zu ſammeln (am beten zu ben 
Trattoren-Stationen) und zu bewachen. 


6. Gá ift ber Truppe zur befonberen Pflicht zu machen, nad) Kräften 
dafür zu forgen, dah weder bom bet Bevöllerung wirtichaftswichtige Güter, 


` Borräte und Mafchinen ufm., Pferde und Vieh abtransportiert ober beichädigt 


werben, mod) bow ber Truppe die Wiederingangjegung ber Wirtſchaft dadurch 
erſchwert wird, daß Traftoren, Cingelgerate, landwirtichaftlihe Fahrzeuge, 
Pferde, Buchtvieh fowie $anbmertégeuge und Geräte um. aus ben gewerb 
lihen Betrieben entfernt oder mitgenommen werben. Herrenlojes Bieh ijt, 
joweit e8 niht für bem Truppenbebarf geihlachtet werden Tann, zujammen 
zu treiben und nad) Möglichkeit zu den nächjten Biehfarmen zu bringen. 

Auch auf bie Schonung ber Verwaltungsgebiude, Betriebsaften und Beid- 
nungen, Laboratorien, Verfuchsanftalten, Bergbaubilder, Waffen- und Geräte 
zeichnungen und Vorjehriiten bei militürijd)em Dienftitellen wird hingemiejen. 

Den einzelnen Wehrmachtangehörigen ift zu _unterjagen, triegsmichtige 
‚Betriebe ohne dienstlichen Befehl zu betreten. 


Die Verforgung ber Truppe aus dem Lande. 


Soweit bie Truppe aus dem Lande verjorgt werben: muß, wird auf jolgen 
bes hingetviefen: : 


Verpflegung, Belleidung, Unterfunftsbedarf und 
Verbrands mittel. 


L Die im Gefechts- und rüdwärtigen Armeegebiet vom AOK eingejegten 
Erfundungs- und Bergungstrupps des IV Wi (für die Vorbereitung der fyfte 
matifchen Ausnugung) haben mad) näherer Unordnung des OQ mit ben 
Erfafjungsftäben bes IVa (für ben Sofortbedarf ber Truppe) engftens gujammen- 
zuarbeiten. IVa und IV Wi haben fid) über die Erfundungsergebdnifje ihrer 
Organe gegenjeitig laufend zu unterrichten, damit Doppelerfaffung vermieden 
und eine emheitlihe Sicherung (Bewadung) gemwährleiftet wird. (Siehe 
Ubjehnitt „Militärifche Sicherungsaufgaben‘.) 


2 Die im Gefechtögebiet und rüdwärtigen Armeegebiet vorgefundenen 
Berpflegungsmittel, Interkunfts-, Berbrauchsmittel und Bekleidungsgegenftände, 
ftehen in erfter Linie bem IVa für die Befriedigung bes Gofortbebarfá bet 
Truppe zur Berfitgung. (Siehe jedod Ziff. 3.) 

3. Um bie Möglichkeit eines jpäteren Abtransportes von Berpflegungs 
porráten zu erleichtern, find die für den Sofortverbraud) der Truppe benötigten 
Mengen möglichit nicht den Lägern zu entnehmen, die in allgemein guter 
Berlehrsiage ober transportgiinjtig zu Deutichland liegen. (An ben Hauptbahnen 
und Wafjeritrafen, in den Häfen, bejonders Djtjeehäfen, in den Randftaaten, 
in ber Nähe ber deutfchen Grengen). 
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4. Über alle Berpflequngsmittel, Unterkunft, Berbrauchsmittel uno 
Bekleidungsbeſtände, bie im Gefedhtsgebiet und im tlifwärtigen Armeegebiet 
nicht für bem Sofortverbraud der Truppe vom IVa und jeinen Dienititellen 
übernommen find, verfügt ber IV Wi, ber damit für bie Betreuung und Übergabe 
an die nachfolgenden Wirtichaftsdienftitellen_verantwortlid) ijt. 

5. Ym riidwartigen Heeresgebiet obliegt die Erkundung, Sicherung und 
Betreuung der Berpflegungsmittel, Unterkunfts-, VBerbrauchsmittel und Beflei 
dungsbeitände ausjdlieplid) ben Wirtichaftsdienftitellen unter Übernahme ber 
Vorarbeiten bom IV Wi. Die Burveijung an bie Truppen erfolgt durd) bic 
Wi-Stellen an bie bobenitünbigen Berpflegungsdienftitellen, die ben Bedarf ber 
Truppen aller Wehrmachtteile feftitelfen umd bet den örtlichen aujtindigen 
Wirtichaftsdienftitellen anmelden. Dieje regeln die Bedarfsdecung. 

6. Saatgutbeftinde jind nicht anzugreifen. Zuchtvieh und Jungvieh (Mülber, 
Ferkel, ämmer) darf nicht gejchlachtet werden. 

7. Die BWirtichaftsinfpeltionen haben dafür zu jorgen, bap Derjtellungs 
betriebe für Lebensmittel, Bekleidung, insbejondere für Schuhzeug, Unterwajde 
und Pelze jowie für Unterfunftsbedarf (Baraden, Wolldeden, Ofen, Seife, 
Beleuchtungsmittel) imganggefept und mit Nohftoffen und Betviebsmitteln 
verjorgt werden. 

Bedarisanmeldung der Truppe bei den Wirtjchaftsdienititellen 

Aufträge auf Belleidung und Ausrüftung werden im Einvernehmen mit 
den Wirtichafts-Jnipektionen (Abteilung — 
des Wehrmachtbeichaffungsamts (Belleidung und Ausrüftung) erteilt 
Treibftoffe und Bereifung. 

a) Die Truppen greifen auf die von ihmen vorgefundeiten ‚Bejtände zurüd 

Nur im Notfall find in Anjpruch zu nehmen: 

a) Borräte in den Gas-, Waller», Elektrizitäts- und Bergwerfsanlagen 

b) Rraftitoffe und Schmieröfe ber landwirtjchaftlichen und lebenswichtigen 
Induſtriebetriebe nd 

c) Vorräte in den Wotoren-Zraltoren- Stationen 

Hugbenzin ijt nur für bie Fliegertruppe bejtimmt. 

Größere Beſtünde, bie durch bie Truppe und bie Mineralblertundungs 
trupps feftgeftellt werden, nehmen die IV Wi beim AOK unb bie ihnen 


nachfolgenden Wirtjchaftsdienftitellen in Betreuung. Sie jorgen, jo bald‘ 


möglich, für eine geregelte Serjorgung der Truppe. Der drürglicdhe 
Bedarf für bie Zivilbevölkerung ift gegen Bezahlung wieder frei 
zugeben. (Näheres fiehe Abjchnitt „Wirtihhaftliche Transporte”, 

| Bereifung, Die Truppe greift in Notfällen bet ber NReifenverforgung auf 
etwa vorgefundene und. jihergeitellte Neifenbeftände zurüd. Die ſeitens 
ber Truppe mitgeführte erbeutete byw. fichergeftellte Bereifung tft melde 
pflichtig. Nähere Anweifungen geben bie! AOK's. 


HE Qazarettbedarf, Materialien für Brüden- und Benebau. 


Soweit nicht ein dringlicher Sofortbedarf vorliegt, regeln die Wirtichafts 
bienftfteffen bie Bedarfsdedung, insbejondere für boden taudiqe Éin rih 
tungen. Alle Anforderungen auf Materialien für Lazarettbedari, Rollfeld 
anlagen, Brüden und Wegebau, aud) Strafenbaumajdinen, Deden, Ofen 
uiw. find an bie Wirtfchaftsdienftitellen (IV Wi, bei den Feldlommandanturen 
baw. Wirtichaftstommandos) zu richten, jobald biele eingelegt jind 


', Ullaemeines. 


Die Feitiebung ber Ziffer IL MI ijt für bie Truppen aller Vehrmachtterle 
jowie für bie eingejebten Formationen bes Wehrmachtaejolaes (Organijation 
Todt, NSKK-Abteilimgen, Bereitichaftsabteilungen ber T N., Bergungsabteihun 
gen affer Art ujw.) und alle eingejepten Dienititellen mit ihren 
Xormationen ober Befolgichaften maßgebend, 
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N. Borgefhobene Dienititelle bea 000/0050. 


Mit ber Mufenftelle bed GenQ (in Höhe ber Heeresgruppen) ijt durch die 
BWirtichaftsinipektion Verbindung zu halten in allen Fragen ber Sofortver- 
BER: ber Truppe aus dem Lande, jomeit fie von ber Aufenftelle des 

/GenQ bearbeitet wird, insbejondere bei Bejdlagnahmungen, 


| Alrbeitseinſatz 
M. + ‚Heranziehung der einheimijchen Bevölkerung. 


LL Üllgemeines. 


1. Im ber Landwirtidaft und in den für uns wichtigen Induftrie- 

betrieben muß alles verjucht werden, um die Betriebe aufrehtzuerhalten. 
Sind wichtige Induftriebetriebe bisher nicht voll bejchäftigt, jo beftehen feine 
Bedenken, beichäftigungsloje Arbeiter dort nad) Möglichkeit einzujegen. 
2. Soweit burch Erliegen von Anbduftriebetrieben Arbeitslofe ent- 
ſtehen, ſind dieſe möglichſt bald bei der Wiederherſtellung und der Ber- 
befferung des Vertehrswejens zu befdjüftigen. Die Whwanderung Arbeitslojer 
auf das flade Qand wird niht verhindert werden können, da überall bie 
Borftellung einer neuen Lanbverteilung herrſchen wird. Den Whwanderungs- 
luftigen ijt eindeutig Harzumachen, dağ eine allgemeine Landverteilung wicht 
beabfichtigt ft. Da aber voraussichtlich infolge Mafchinenausfall Arbeiterbedarf 
auf dem Lande in hohem Maße beftehen wird, jind wir an einer planmäßigen 
Bildung und Steuerung von Landarbeiterfolonnen fehr intereffiert. 


8. Die Lohnzahlungen miifjen von den beſchäftigten Betrieben 


weiter geleiftet werden. Verfiigen bie Betriebe über teine Mittel, jo find diefe 
bei ben Bantanftalten oder den Meichötredittajfen anzufordern und entweder 
in Landeswährung ober in Weidjstrebitfajffenid)einen zur Verfügung zu ftellen. 
Ga empfiehlt fic) auch in ben bazu geeigneten Gebieten (Oftjeejtaaten) und wo 
eine Gemeinbeobrigfeit vorhanden ijt, die Gemeinden gu veranlajfen, Reihs- 
‘tredittajfen-Rredite aufzunehmen unier Haftung ber Gemeinden und über bie 
Gemeinden bie Lohnfinangierung der Betriebe zu unterftügen. 

4. Für Lohnzahlungen an Notftandsarbeiten für Arbeiter auf dem 
Berfehrögebiet, für Anlagen der Luftwaffe ufm., jollen ebenfalls entweber 
Mittel ber 3Banfanftaltem ober der Reichstredittajjen bereitgejtelIt werben. 

5. In allen Fällen tann ftatt ber Löhnung bie Gemeinjdaftsver- 
pflegung ober Lieferung in Naturalien erfolgen, aber nur für ben 
eigenen unmittelbaren Bedarf. Jm übrigen regelt bem Arbeitseinjag ber 
Birtichaftsinipekteur. 

6. Ga ijt anguftreben, aud Kriegsgefangene für die Arbeit ein- 
zufehen. Hiergit ift mit ben örtlichen militärifchen Dienjtitellen Verbindung anj- 

zunehmen. 
- 2. Auch die Truppe tagn — im geordneten Grofeinjag — zur Arbeit 
angefordert werben, insbejondere zur Bergung der Ernte. 


Herangiehung ber einhbeimifhen Bevölferung. 5 


A. Soweit nicht bejonbere Berhältniſſe, wie in ben Oftjeerandftaaten ober 
in anberen einzelnen Teilgebieten (ebe Wbjdnitt C) vorliegen, ift nad) fol- 
genden Richtlinien zu verfahren: 

L Schon während bes Bormarjches find die geeigneten Bandesbewohner zur 
Arbeit heranzuziehen; und zwar insbefondere für: proviforijde Wieder- 
herftellung der Berfehrsverbindungen, Bejeitigung von Kadavern, Auf- 
rüumung von Ortichaften, die burg Rriegseinwirfungen gelitten haben, 
Herridtung von Notunterfiinften für die Truppe u. dgl. Dieje Heran- 
ziehung darf nicht auf Koften dee Ernte und Feldbeftellungsarbeiten 
gefchehen. Der Einſatz erfolgt durd) die Truppe bzw. burg die Feld- 
fonntanbanten. 
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Für den Ausbau der Verkehröverbindungen, für die Herftellung von Roll- 


jelbern und jonftigen Bodenanlagen der Luftwaffe, für Gallen- und 
Baradenbau find Arbeitskräfte gegen Bezahlung oder Verpflegung, für bie 
bei dringlichen Arbeiten die interejlierten Stellen in Verbindung mt 
IV Bi oder ben Wirtichaftsdienitftellen (Sachgebiet „Arbeitseinfag und 
Lohnfragen”) zu jorgen hat, eingujepen, die in einfachjter ortsüblicher Weile 
zu werben und nötigenfalls zu Kolonnen zujammenzuftellen find. 

Diefe Arbeiter dürfen anderen wichtigen Betrieben nicht entzogen 


werben, por allem nicht der Landwirtichaft, foweit dies nicht Burd bie 


militärijche Lage geboten ift. 


3. Die Arbeiter in den Verjorgungsbetrieben (Gas, Waller und Elektrizität), 


ber Exdslforderungs-, Aufbereitungs- und Aufbewahrungsanlagen, ſowie 
bei den Notjtandsarbeiten in wichtigen Betrieben (3. B. Wafjerhaltung in ben 
Bergwerken, Kühlhäuſer), jind anguweijen — nötigenfalls unter Androhung 
mit Strafe ihre Arbeiten weiter zu verjehen. Sie find gegen Angriffe 
aus ber Bevdlferung unter bejouberen Schuß zu Wellen. Ihre Arbeiten 
find zu beauffichtigen (Techn. Bataillone, jpäter Wirtſchaftslommandos). 
Yn gleicher Zeile ift mit den landwirtichaftlichen Arbeitern, insbejondere 
ben Biehverjorgern, Viehmelfern und bei den Arbeitern in den Moltereien 
unb fonftigen leicht verderblide Waren verarbeitenden Betrieben zu ber 
fahren. Die Bezahlung erfolgt durch die Betriebe in bar oder durd) Ber- 
pflegung, für die die Wirtjchaftsdierftitellen, wenn erforberlid), zu jorgen 
haben; Nötigenfalls find — bei Abmwejenheit ber Betriebsleiter — Die 
Gemeinden zur Lohnzahlung zu beranfaffem (fiehe Abjchnitt „Seldimejen 
und Geldwirtichait‘‘). 


. On ben Reparaturbetrieben für den Truppenbedarf fönnen Facharbeiter 


aus ber Bevölkerung — gegen ortsüblihen Lohn ober Verpflegung — 


` eingefeßt werden, wenn geniigende Beauflichtigung gegen Sabotage mög- 


lid) ift. 


, Sr bie Leitung ber größeren gewerblichen umPtandiwirt\haftliden Betriebe 
- (Gemeinjchaftsbetriebe, Staatsbetriebe) find bejondere Maßnahmen vor- 


geliehen (Einjegung deutjcher Betriebsführer unter Zufammenfaffung gleich— 
artiger Betriebe, Belafjung geeigneter einheimifcher Betriebsführer, Nen- 
befepung durd) geeignete Perjonen aus der Bevölkerung.) 


, Wo 9[bjepung von Betriebsführern nicht in Frage kommt, ijt der bisherige 


Betriebsführer zu verpflichten, den Betrieb weiter jachgemäß zu leiten. 


. Die wirtichaftlihen Sommijfariate und Organijationen, bie grundſätzlich 


pon Barteifunktionären geführt wurden, find anderweitig zu befepen (jiebe 
auch Wbjchnitt B). 


, Den allgemeinen Arbeitseinjaß regelt ber Wirtichaftsinfpelteur bam. IV Wi 


mit Dem Biel, vordringlicd die (andwirtjichaftlichen Ernte- und Beftel 
{ungSarbeiten und bie erforderlichen Kräfte für bie Mineralölförderung und 
deren Aufbereitung und Transport zu fihern. Ye nad) den weiteren Auf 
gaben und der Wirtichaftsentwidlung ift der weitere Arbeitseinfag zu 
regeln, inSbefondere der Ausgleich der Kräfteanforderungen wijen den 
anfordbernden Stellen vorzunehmen. | 


9 Randeseinmwohner, bie zur Betriebsleitung oder zu wichtigen Arbeiten 


herangezogen werden, werben nicht ohne rechtzeitige Benachrichtigung ber 
Wirtichaftsdienititellen als Beifeln ausgewählt oder politijd) verfolgt. 


B. Behandlung ber leitenden Birtfhaftsihidht*). 
Unter ber leitenden Wirtichaftsjchicht im allgemeinen find zu verftehen: 


. bie Funktionäre in den mictidjaftlien Sommiffariaten ber Union und den 


einzelnen Republiien, der wirtichaftlihen Hauprverwaltungen, wirtjchaft 
lihen Behörden der Städte ufw 


*) Für die Landwirtichaft find Sonderregelungen vorgefehen. 
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2. die V— * —' Genofjen{chaiten; 

a bic leitenden Angeſtellten ber Betriebe in Ynduftrie, Handel, — 
Banten, bie mirtidjajtfiden Leiter ber golden, Gotodjojen, Majdinen- 
Traftoren-Stationen uf. 

Ga befteht ein Interejie daran, dak das Birtjejaftöfeben, jomweit dies mit 
unferen Intereſſen vereinbar ijt, nicht zum Erliegen fommt. Ein im deutjchen 
Interejfe liegender nötiger Umbau wird jpäter erfolgen, jobald die Lage genauer 
, berblidt werder fann. Da es in der Somjet-Union an Fachkräften fehlt und 

- beutjdje Fachkräjte für die einzelnen Avbeitsgebiete mindeftens nicht jojort 

sut Verfügung ftehen, find wir auf bie Mitarbeit der einheimijden leitenden 

Wirtſchaftsſchicht angemiejen. Dies gilt aud) für die unter L. genannten 

wirtfchaftlihen Behirdenorganijationen. Die Sowjetwirtſchaft ift vom Staat 

ber ftraff organifiert. Berfallt diefe Drganijation ober tommt fie infolge 

Befeitigung ber wirtichaftlich leitenden Schicht in Unordnung, jo bejtebt bie 

Gefahr mirtidjajtlider Anardie. 

Mit ben unter 1.—3. genannten Berjonen kann daher grundjäglich zu 
jammen gearbeitet werden, Durd Aufruf, Maueranjdlage und Cingelanord 
nungen ijt ihnen der Befehl zu erteilen, auf ihren Wrbeitsplagen zu bleiben 
und ihre bisherige Tätigkeit fortzufegen. Yhre VBerantwortlichkeit für die Auf 
rechterhaltung der Ordnung und für bie Durchführung aller im jynterejje der 
Weiterführung ber Betriebe erforderliden und möglihen Mafnahmen ift mit 
ftrengiten Strafandrohungen im Nichterfiillungsfalle feftgulegen. 

Ausgenommen von diejer Behandlung find alle politifch tompromittierten 
Berfönlichkeiten, (etwa ber Solféfommijjar und fein ober feine Stellvertreter 
in einem Bolfstommiffariat der Union ober einer Unionrepublif, jowie in Aus- 
nafmefüllen bejonberé belajtete Perjonen). 


Der Gejamtbebólferung und insbejondere den Arbeitern wnb jonjtiger 
Angehörigen ber Wirtichajtsbetriebe ijt in Wort und Schrift immer wieder 
Harzumachen, daß e$ in ihrem eigenen nterejje liegt, bağ nichts aerjtórt wird. 
Den Belegichaften in den Fabrifen oder- ſonſtigen Betrieben ijt die folleftive 
Verantwortung für bie Unverjehrtheit ber Betriebe und für bie Verhinderung 
bon Berjtórung und BWegidaffung bom Gegenjtünben aufguerlegen. Beftraft 
werben foll nicht nur berjenige, ber zeritört ober wegichafft, jondern auch alle 
diejenigen, bie bie 3erftórung und Wegſchaffung nicht verhindert haben. 


C Regionale Behandlung. 


1. Baltiijhe Länder, Gebiete Qeningrad und nördlid). 


Yn den baltischen Ländern werden fic) die deutjchen Stellen am zwed 
müfigiten auf bie nod) verbliebenen Deutjchen, forie auf bie Litauer, Letten 
und Eſten jtüpen. Die Spannung zioifchen biejem Bollsgruppen und ben 
verbliebenen Ruffen ift zum Borteil ber Deutichen auszunußen. Die ganz 
befonberen Berhältniffe in dem großrufliichen, febr jchwierig zu verpflegenden 
Leningrad mit feinen wertvollen Werften und nahegelegenen Aluminiuminduſtrie 
erfordern befondere Mafnahmen, die rechtzeitig ergehen werden. 


“ 2 Das Gebiet Mitte. 


In Beißrußland wird es wahricheinlic zumächjt nicht leicht jein, eine loyal ` 


für und arbeitende Führungsichicht zu finden, ba bie Beifruthenen intellettuell 
hinter ben jonjt dort befindlichen Großruſſen, Juden und Bolen weit zurüd- 
ftehen. Auf der anderen Seite muğ ein Weg gefunden werden, um die Vorräte 
an Bieh, Hafer, Pferden, Holz vim. für uns nubbar zu machen. 

Das Gebiet Mostau und öftlich, von Grofrujjen bewohnt, u.a. mit jehr 
wertvollen Kapazitäten für den GBR und die Tertilintereifen, bildet in der 
Menichenbehandlung ein ebenjo fdwieriges Problem wie Leningrad, bejonders 
ba bie Millionenjtadt jtarten Berpflegungszujchuß braucht. Für bie zu treffen 
ben Maßnahmen werden auf Grund der Erfahrungen der erjten Sriegsmwochen 
weiter Univeijungen ergeben. 
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3. Süden. 

Jm Siüdgebiet werden, fofern nicht große Yerjtörungen vorfommen, bic 
beiten VBorausfeßungen für eine Weiterführung des normalen Wirtichaftslebens 
gegeben jein. Nahrungsmittel für die Bevölkerung find vorhanden, Kohle und 
Gijen ift im Lande, Inwieweit das aus dem Kaufajus ftammende Ol verfügbar 
fein wird, läßt jid nicht im voraus jagen. Es muß alles verjucht werben, 
hier die wichtige Anduftrie und bie übrigen Wirtichaftsbetriebe in Gang Au 
halteu und Zerftörungen zu vermeiden. Zwiichen ber einheimijchen Bevölferung, 
b.b. in diejem Falle den Arbeitern und Angejtellten, ift ein möglichjt gutes 
Verhältnis herzuftellen. Etwa beftehende Gegenjäbe zwijchen Ukrainern und 
Grofrufjen find in unjerem Sinne auszunußen. 

Bejonderes Ynterefje ift hier wiederum anf die Yudujtrien zu verwenden, 
bie der landwirtichaftlichen Produktion, dem Berfehrsaufbau und dem Berg 
bau dienen (landwirtichaftlihe Maichinen, Traftoren, Lolomotiven, Waggons, 
Eijen- und Ztablergeugnijje, Röhren fiir Mineralöl um. 

Das Sidgebiet ijt das wirhtiaite Hauptgebiet für die PVeriorgung des 
Neiches mit Nahrungsmitteln 

4. Rautajus. 

Die Ernährungsfage im wichtigiten Erdölgebiet (jüdlich N.) hängt vom 
Heranfommen des Getreides aus der reichen Gegend nördlich des Kaukaſus ab 

Mit ber Bevöllerung iit ein gutes Berhältnis angujtreben, insbejondere 
aud) mit den Arbeitern in der Ölwirtichaft. Der Gegenjat zwiichen den Ein 
heimischen (Beorgiern, Armeniern, Tataren) zu den Großrufien ijt in unjerem 
Sinne auszumußen. Dabei ijt bei Georgiern und Tataren im Gegenjaß zu den 
Armeniern Deutjchfreundlichkeit anzunehmen. Weitere Anmweilungen werden 
nötigenfalls folgen. = 


Kriegsbente, Leiftungen gegen Bezahlung, 
Wehrmadhthente, Priſe. 
I. Allgemeines wii 


1. Wenn aid) nach der Haager Landfviegsorduung das gejamte Deweg- 
(ide Eigentum des feindlichen Staates als Sriegsbeute unentgeltlich weg 


genommen werden fann, fo foll zunächjt nur das bewegliche Eigentum ber 


jeindlihen Wehrmacht als Rriegsbeute behandelt werden. Sonjtiges 
beivegliches Eigentum des Staates fann bon ber Truppe amar, im Rahmen des 
Bedarfs verwendet werden, es ijt jedod mie Privateigentum zu behandeln und 
bei der. Inanspruchnahme ober Beitreibung zu bezahlen 

2 Die Bezahlung eriolat bei Werten bis zu 1000. A% mit Reichsfreditfajjen 
icheinen, bei den Beträgen über 1000 AK durch Austellung von Empfangs 
beicheinigungen. | 

dur Ausftellung von Cmpfangsbejdeiniguugen ijt jede Dienftjtelle im 
Range de8 Bataillons oder höher berechtigt, joweit jid nicht Ausnahmen aus 
ber Geiechtslane ergeben oder vom ONH nicht weitergehende Anweiſungen 
erfolgen 

3. Die Entnahme herrentojer Gitter iff bent Semeindeältejten Au beicheinigen 
oder ber Keldfommandantur anzuzeigen 

L Mit Einrichtung ber Feldfommandanturen und ber bobenjtünbigen Wirt 
ichaftsdienititellen übernehmen die leßteren in Verbindung mit den militärtichen 
Dienititellen bie Beſchafſung und Bereitjtellung des Truppenbedaris aus ber 
Wirtichaft. An dringenden Fallen fann auch dann nod bie Truppe ihren 
Sofortbedarf jelbitändig deden Soweit möglich, ift die örtlich suftandige 
Relblommandantıur hiervon Au benachrichtigen 

1. Einlöiunga der Empianasbeikbeinigungen 

4) Über die Einlöjung von Empfangsbeſchenigungen folgen bejondere 
Beſtimmungen 
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b) Falls bei Unternehmungen bewegliches Eigentum (3. B. 9tobjtoffe, Halb- 
unb Fertigerzeugnilje) gegen Empfangsbeſcheinigung entnommen wird, jind bie 
Beiheinigungen in RER-Scheinen oder Landeswährung jofort einzuldfen, wenn 
bies guc Wufrechterhaltung des Betriebes erforderlih ijt. Die in Betracht 
fommenben Betriebe beftimmen die Wirtichaftstommandos,. 

Die Einldjung hat durch die AOR’S bam durch die Felbfommandanturen zu 
erfolgen. | 
IH. Bei induftriellen Unternehmungen kann bemeglidje8 Eigentum (a. B. 
Rohitoffe, Halb- unb Fertigfabrifate) mur gegen Empfangsbeicheinigungen 
entnommen werden. Soweit bie Aufrechterhaltung des Betriebes dies erforderlich 


macht, veranlaft das zuijtändige Wirtichaftstommando die Einlöfung der 


Empfangsbeidheinigung, damit bie Geldfliijfigteit des Betriebes für Lohnzahlung 
uj. gefichert ift. * 

Dies gilt grundſätzlich für bie Einlöſung von Empfangsbeſcheinigungen, 
die für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe gegeben worden ſind und ſich in der 
Hand von Kolchoſen, Sowchoſen und MTS befunden haben. 

IV. Die Weiterführung ber Produktion und bie Sicherung ber Betriebe 
burd) bie entiprechenden militäriſchen Maßnahmen erfolgt zunächſt unabhängig 
bon ben Eigentumsverhältnifien. | 


V. Die Anwendung des jrijenberfabren$ darf eine jofort erforderlich 
werdende Verwendung ber Prijenbeute nicht hindern. 

VI. Behrmadtbheute. 

Die Übernahme und Verwendung ber Wehrmaichtbeute, das ijt der Teil 
bes beweglichen Staatseigentums, der in der Bermwaltung und Verwendung 
ber feindlichen Wehrmadhtteile lag, richtet fid) nach ben Einzelvorjchriften, die 
für bie Übernahme bom ORG, ORM unb Ob. d. L. Hierfür gegeben find. 

Danad werden in der Regel eingejept: 

a) Bom Heer: Beuteerfafjungstrupps, 

Oberjeldzeugjtäbe 
Feldzeugſtäbe 

für Waffen, Gerät, Fahrzeuge, Munition ujw., die dem feindlichen Heer 

entftammen. | Ep 

b) Suftzeugftäbe für Flugzeuge, Luftwaffengerät ufw. einfdl. Flats und 
Munition jowie Erjaß- und Vorratsteilen. 

e) Marineftäbe (See- und Hafenlommandanten, Küſten- und Hafeniiber- 
wadungaitellen) fiir Schiffe und Scijjsausrüftung, Marine-Artilferie- 
waffen, Gerät und Munition für Bordverwendung, Küften- und síad, 
Torpebowaffen, Sperrwaflen u. bg. Bezüglich ber Abmontierung von 
Aranen, Majchinen für ben Schiffsbau ujw. und deren Abtransport bedarf 
eë ber Buftimmung des _Wirtichaftsinjpefteurs, desgleiden für FFiicherei- 
fahrzeuge und Filchtransportichifie. 

) Uufnahme-Zweigitellen bes Wehrmadtbejdhaffungsamtes (W. 39. A.) für die 

- burd) bie anderen Stäbe (fiehe Ziffer a)—c)) erfaBte Beute an Bekleidung 

und Ausriiftungen (fertige Bekleidung, Schuh- und anderes Lederzeug, 

Yusrüftungsjtüde jowie Bujdnitte Hierfür) am Sig jeder Wirtichafts 

Inſpeltion, Diefen find aud) aus feinbfiden Wehrmachtbeitänden ftammende 

Berkitoffe auf bem Spinnjtoff- und Ledergebiet wie: Meterware, Garne, 

Pelze, Zutaten und Yuftandjepungsmittel jowie Robhftoffe (Baumwolle, 

Wolle, Haute) zuzuführen. 

' Bemerkung: Die Erfafjung der vorftehenden Segenftände und 

Waren, bie nicht aus feinblidem Wehrmacdteigentum ftammen, ift Sache 

ber von den Birtjchaftädienftftellemeingeichten Ertundungs 

und Bergungs-Formationen. Es ijt Aufgabe ber IV Wi und der Wirtfchafts. 
bienftitellén durch vechtzeitige Verbindungsaujnahme dafür gu jorgen, ban 
feine Doppelerfaffung und Doppelarbeit erfolgt. 


| alg Beutejtäbe 


e) Pionierftäbe für abmontierbare Teile ber Feftungsantagen, einschließlich 
Hindernis- und Tankabwehranlagen. - 

f) Amtsgruppe 9, „Nußenftelle Bentratrajt Oft“, für Wehrmachtfahrzeuge 
fertige Erjak- und Zubehörteile. 

g) Verbindungsoffizier ber Wehrmachtreifenftelle bei ber 98 Yn. Die Grjajfung 
und Sicherftellung von Beutebeftinden auf bem Reifengebiet erfolgt auf 
Grund der Dienjtanmeijung für V.O. ber Behrmachtreifenftelle bei ber 
Wi In. 

h) Luftgauftabe übernehmen ſämtliche Einrichtungen der Bodenorganijation 
der Luftwaffe einjchl. ber Neparaturwerkftätten in ben Fliegerborften und 
Flugplägen. 

i) Der Beauftragte fiir technifche Nachrichtenmittel, eingefebt bei ber Wirt- 
ichaftsinfpettion, regelt bie Ausnußung der Nachrichtenmittel, 
Wehrmadtverfehrsdirettionen oder Felbdeifenbahndicet 
tionen übernehmen die fchienengebundenen Fahrzeuge außer Cijenbahn 
geichügen, Feftungsjonderfahrgeugen, SKefjelwagen und betriebseigenen 
Transportfahrzeugen für Sonderzwede. 

) Brijenftellen werden vom ORM zur Feititellung dev Prife eingejebt. 
Für den rechtgeitigen Einſatz ijt der Reichslommiſſar bei dem Oberprijenbor 
perantmortíid), ber ben BWirtichaftsfihrungsftab Oft darüber unterrichtet, 
mann und an melden $afenplügen Dienjtitellen ber Kriegsmarine ein 
gerichtet werden. Die Stellen folgen unmittelbar den vorrüdenden Truppen. 
Die Leiter find angewiefen, jofort mit den IV Wi's die Verbindung auf 
zunehmen. Das Arbeitsgebiet ber Prijenftelle gegenüber den Erfundungs 
trupps und Bergungstrupps ift Durch ben Wirtichaftstiiipefteur abzugrenzen. 
Nötigenfalls Bat ber Wirtſchaftsinſpelteur bam. das von ibm beauftragte 
Wi-Rommando den Prijenftellen der KM Hilfskräfte zur Verfügung Au 
stellen. Der Wirtſchaftsinſpelteur regelt aud) das Meldemweien, jo bai 
Doppelerfajjungen permieben werden. Über bie Brile verfügt ber Wirt 
ichaftsinjpefteur mad) den bom Reichsmarjdall gegebenen Weifungen. Die 
Durchführung des Prijenverfahrens bart bie vom Wirtſchaftsinſpelteur 
getroffenen ober beabjichtigten Maßnahmen nicht verzögern. 


VII. Alle unter VIa—k genannten Dienftitellen haben die bei ihren 
Erkundungen etwa vorgefundenen Roh- und Halbftoffe in vumben Zahlen und mit 
Ortà- und Betriebsangaben den Feldbfommandanturen (Gruppe IV Wi) und 
nach deren Einfegung ben WiKommandos zu melden, in beren ‘Bereich fie 
borgefunben werben. 


VIII. Abmontierung und Abtransport von Maſchinen, jonjtigen Betriebs 
einrichtungen und Vorräten find unterjagt. Vorſchläge find an bie Wirtichafts 
Ynipeftion zu richten, bie eine Entjcheidung trifft ober herbeiführen wird. 


IX... Die Ingangiebung und Betreuung von wehrmadteigenen 
Betrieben regelt ber Wirtichaftsinjpefteur mad) den ihm erteilten Reilungen. 
(Ausnahme: Bodenbetriebe der Luftwaffe, Hafenanlagen, Schiffswerften, 
Marinearjenale und Zeugämter.) 


Nüftungswirtichaftliche Aufgaben. 


1, Für die rüftungswirtichaftliche Ausnuhung ber eroberten Gebiete find 
die Wirtjchaftsdienstitellen allein zuftändig und verantwortlich, jomeil 
nicht ausdrüdlih Ausnahmen angeordnet werden. 

2 Der IV Ri beim MOK (unb fpäter alle anderen Wirtjchaftsdienititellen) 
hat die Truppen bei ihren Neparaturaufgaben für Waffen, Fahrzeuge 
und Geräte nachdrüdlichit zu unterftüßen und, wenn nötig, eine amedent 
iprechende Jumeijung von Neparaturwerkftätten beim WORK anzuregen 
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Bei größeren Betrieben, bie für den Eofortbedarf ber Armeen, ber Kriegs 
marine unb ber Luftwaffe nicht jojort von ben entipredenben Dienftitellen 
übernommen werden, bat ber IV Wi für eine militärifche- Sicherung zu forgen. 
Die IV Wi's haben fic) daher rechtzeitig und laufend zu unterrichten, melde 
Betriebe durch die Truppen für ben Sofortbedbarf in Anjpruch genommen 
wurden. Sie Haben jid) ausgleichend und helfend einzufchalten, ingbefondere 
aud) burd) Sitherjtellung ber Kraft und Energie und ber Arbeiteranmwerbimg 
aus der Bevölkerung. 


3. Bür die nachhaltige Yusnusung der Betriebe, Vorräte und 
Graeugnijfe gibt ber Wirtjchaftsinjpetteur bie erforderlichen Anweijungen (für 
alle Wirtſchaftszweige, einfchließlich ber Betriebe für die Ernährungswirtichaft). 
Alle Dienftftetfen find daher an feine Beifungen gebunden, 
bie er rechtzeitig allen Truppen und fonftigen Dienititellen befan ntzu 
geben hat. Ze 

Beauftragte der Heimatdienſtſtellen oder borgejchobene 
Sonderfommandos (Berbindungsitellen ber Waffenimter, Werftbeauf- 
tragte, Beauftragte bes BAF uj.) haben daher unvergigticd) ihren Auftrag 
bem BWirtjchaftsinfpefteur zu unterbreiten. Sie haben ihre Aufträge nur in 
Verbindung mit bem Wirtfchaftsinfpefteur durchzuführen und haben ibn über 
, ben Fortgang der Aufgaben laufend zu unterrichten, 

Beabjichtigte Abtransporte von Maichinen und Borrütem, Ginjag ber 
Vorräte und ber Arbeitskräfte unterliegen der Weijung des Wirtjchaftsinipet 
, teurs, bem bie gejamte Organijation des Abtransportes obliegt und der hierzu 

bie ihn unterftellten Organe und Einheiten einjet (jiehe aud) Wirtichaftliche 
Transporte). . -— 


4. Ye nad) den tatjächlich angetroffenen PBerhältnijien und Möglichkeiten 


(Buftand ber Betriebe, Robitoffbeichaffung, raft- und Energieverjorgung, 
Vetriebsleitung, Arbeitseinfag, Transportlage) hat ber Wirtjchaftsinipekteur 
bie Entjheidung berbeizuführen, ob „cine Wiederinbetriebnahme oder ein 


Abtransport von Majchinen und 9orráten erfolgen foll. Borzeitigen un” 


ungeregelten Abtransporten und der vorzeitigen Beladung von Eifenbahn 
wagen mit Beutegut ijt mit aller Energie vorzubeugen, 


5. ür nachhaltige Ausnugung der Betriebe (gemäß 3) und die Entjchei 
dungen ber WieQn (gemäß 4) find folgende Grundjige zu beachten: 

a) Der Sofortbebarf der Truppe und-der Bedarf ber Kriegswirtichaft (Exrnäh 
rungswirtichaft, Mineralölgewinnung, Eifen- und Soblefórberung ala 
Grundlage) darf in feiner Weife beeinträchtigt werden. 

b) Wisdann liegen die nächjten rüjtungswirtichaftlichen Aufgaben, deren Durch 
führung teilmeije vielleicht erjt fpäter erfolgen wird, vorausſichtlich out 
folgenden Gebieten: 


Das Heer hat großen Bedarf an; 


a) Kampfiwagen- nnd- Zugivagen, weittragenden ylachfenergejdiiwen, etiva 
bon lócm an aufwärts‘ Küſtenſchutz, Srüdengerüt, opt u. feinm 
Gerät, Sicherfiellung von Zprengitoffen unb K Stoffen, 

b) Sampfgeräten, wo Gnapaf vorhanden, Teile für Pangerlampfwagen 
(Schmiedeftiide uiw. 


Die Kriegsmarine beabiichtigt, in- eriter Linie pie Werften 


e rto und die Werfthilfsinduftrie mubbar au machen, und zwar: 


a) für Inftandhaltung, Reparatur und Musriijtung, 

b) gum Weiterbau in Bau befindlicher Kriegs und Hilfsichiffe, Betriebs 
fahrzeuge, Handelsjchiffe, joweit fie gin Verwendung geeignet find, 

c) gegebenenfalls gum Neubau von Hilfsimiien Betriebsfahrzeugen und 
aud) Dutt Handelsichifien. 


Die Kriegsmarine ijt ferner interejiiert an optiicher und jeinmechanijcher 
Fertigung und an Nachrichtengerät. Sie ift gegebenenfalls mitzubeteiligen 
bei der Fertigung von Marinewaffen und Munition für Bordverwendung, 
Süjten- und Flakichuß. 


Die Luftwaffe wird bie Anduftrie zumächit und in erjter Linie für 
Reparaturen und Fertigungsverlegungen, jpäter auch für Flugzeugmotoren- 
herjtellung ausnußen. 

Dieje Snbujtrie ijt auf alle Fälle in © GIE zu halten. Dies gilt fiir 
Motoren-, Flugzeug-, Nachrichtengeräte-Werke, Flugzeugzellenbau. Auher- 
bem bejteht großes Yuterefjfe an Leichtmetall und Betriebsitoffen jowie 
Slatgejchiipen, Flatjdheinwerfern und Flakmunition. 

WVehrmacht-Beichaffungswejen: Auf dem Gebiet ber Bekleidung und 
Ausrüſtung ijt die Rohjtoffverarbeitung don Flache, Hanf, Baumwolle, 
Wolle, Fellen, Häuten jowie Gerbitoffen auf Aufträge der Zmweigitellen des 
Wehrmacht Beichaffungsamtes, die aud) ben Sofortbedarf und den Bedarf 
an Gejangenenbekleibung deden, zu beichränten. 


D Auf die Sicherung der militäriichen und zivilen sabritationszeichnungen, 
Laboratorien, Berjuchsanftalten uffv. unb deren Nubbarmachung wird hin 
gemiejen. 


i. Die Wiederaufnahme einer vielleicht iur bejchränften Fertigung fegt 
vorjorglihe Maßnahmen für Verpflegung ber Arbeiterichaft mie für lager 
mäßige Unterbringung und Sicherung voraus. 


Rohſtoffe, Warenbewirtjchaffung. 


Eine genau geregelte Broduftions und Warenlentung unter Cin 
haltung bejonberer Warenjtellen fommt für bie neu zu beiekenden Gebiete 
abgejehen vielleiht von den Ditfeeitaaten nicht in Betracht. Bielmebhr 
wird pf Dienftanweifungesu-an-alle für die WAT chaftsverwattung bon 
ber beutjden Seite eingejeßte Stellen eine entjprechende Lenkung der Bro 
duftion und des Verbrauchs ficherzuitellen fein, deren Durchführung je nach 
ben órtlid) angetroffenen Organifationsmöglichkeiten verichieden jein wird. 
A. Produftionsienkung. 
Grundſätze für die Ingangſetzung und Weiterführung ber. Betriebe zur 
Erzeugung von Robitoffen jind in den „Wirtſchaftlichen Hauptaufgaben” 
niedergelegt. Weitere Anweijungen, und zwar giniiehjt in Geftaft all 
gemeiner Richtlinien werden bereitgebalten., Sie find allen beteiligten 
Stellen vom Wirtichaftsitab über die Wirtjichaftsinipeftionen, Wirtichafts 
fommandos, Feldfommandanturen bis herunter zu den Betriebsführern 
auszuhändigen 


Die Siderung und Bergung beitinmter Robitoffe i au veramlajien, 
und amar 


I. Platin, Magnejium und Sautidut tit jojort Au bergen imb jobald als 
möglich zurücdzuführen. Hiergu geben die Wirtichaitsdienftitellen die 
Wusfihrungsanweijungen 
Andere wichtige 9tobitoffe nad) Liste jind ur Herm, bis durch die 
nachrüdenden Wirtichaftsfommanbdos geklärt ift, ob Neie Robhitoffe 
in den bejegten Gebieten gur Verarbeitung eingeiebt ober. nach Deutich 
land abtransportiert werden follen 

B. Berbraudslenfung 

Vorausjebung Für cine ins einzelne gehende Serbrauchslentung it eine 

geordnete, Durchorgantierte und arbeitsfäbige Wirtichaite crivaltung. Diele 
wird tt vorhanden jein und laßt jid) nicht jo leicht ichafien. Es wird borerit 
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aud) teine Möglichkeit beftehen, ben jahrelang vernachlajfigten Bedarf zu 
befriedigen. Richtlinien für bie Verbrauchsienfung im Gebiet ber gewerblichen 
Birtichaft werden deshalb je nad) Bedarf erlafen werden, 

C. Alle für uns brauchbaren 9tobjtoffe, Halbzeug- unnd Fertigwaren, find 
bem Handel zu entziehen. Dies veranlaffen bie IV Wi's und bie Wirtjchaftsdienft- 
Wellen burch bie jeweils gebotenen Mafnahmen, a. B. burch einfache Aufrufe 
und. Befehle, durd) Anordnungen ber Beichlagnahme oder durch militärijche 


Geld- und firebitiefen. = 


1. Die Rahlungs mittel dürfen nicht ihrem Zweck entzogen werden. Es 
ift daher nicht angebracht, Zahlungsmittel zu „beichlagnahmen”. Jedoch kann 
es fid empfehlen, die Bantanftalten, ftaatliden Kaſſen u. dgl: in die allgemeine 
Bewadhung mit einzubeziehen, um Großdiebjtähle zu verhindern. Dem 
Ubtransport von Zahlungsmitteln ift vorfübeugen. Zahlungsmittel, die in ber 
Hand von unſicheren Obrigfeitsträgern find, find beten gegen Empfangs- 
beiheinigung abzunehmen und einer deutſchen, möglichft jdjon einer boben- 
ftüubigen Dienftitelle zu übergeben. (IV Wi bei ber Felbfommanbdantur ober 
Wirtihaftstommanbo.) | | 

2. Golbdbeftande und Devijen find zu fichern. Weitere Maknahmen 
trifft bas Wirtihaftstommando mad) 9nmeijung. 

3, Gemeinden, bie ohne Zahlungsmittel find, aber aus wirtſchaftlichen 
Gründen fofort über Zahlungsmittel verfügen miiffen, farm auf jchriftliche 
Anweifung des IV Wi bei ber Felbfommandantur oder des Wirtjchaftsfommandos 
ein Kredit in Rei*stredittaffenfdeinen (fiehe Ziffer 5) eingeräumt 
werden geaen einfachite Schulbicheine ober Verpfiindung. Die den Gemeinden 
aus Krediten überwiejenen Zahlungsmittel (Reichstreditfafjenfdeine) können 
aud für Lohngahlungen gegen entipredende einfachfte Sicherheiten an bie 
Betriebe weitergegeben werden, an deren Yuganghaltung ein deutides Antereiie 
beftebt. Die erften Maßnahmen hierzu trifft ber IV Wi beim AOR. Sind nod) 
feine Neissfreditlaffen eingerichtet, fo hat bie Qmtenbantuxebic Mittel vor- 
zuſchießen unter möglichjt baldiger Verrechnung mit ber zuftändigen Reihs- 
frebitlafje, bie Darlehusgeberin wird und aunádjt bleibt. 

4. Staatöbanlen und jonftige Geldinftitute, bie über größere Gelb. 
mittel verfügen, find fofort unter Aufficht zu fteflem durch Einfepung eines 
„vorläufigen fommijfarijdjen Bermwalters“, der nad) Möglichkeit aus ber bis- 
herigen Leitung bes Ynjtituts zu mehmen ift. Diejen ift eine entfprechende 
zunächjt jederzeit miberrujlide einfahe Bejtallung auszuhändigen. 
Gefepliche Unterlagen find, jobald nötig, Durch Verordnungen ber vollsiehenden 
Gewalt zu ichaffen. | 

Ga wird fid) im allgemeinen empfehlen, bie Gelbinftitute zunädhit für ben 
allgemeinen Berfehr zu jchließen, ihnen aber bie Aufgaben ber Kreditierung 
für Lohn-, Gehalt und Benfionszahlungen zu ermöglichen. 


Die zumächt erforberliden Maßnahmen veranlaft ber IV Bi beim WOR. Ä 


D Sobald als möglich werden Neidstreditfafjen eingerichtet. Sie 
unterftehen perjönlih und fachlich ber Hauptverwaltung der Reihs- 
treditfafjen in Berlin. Den Reidstredittajjen liegt die Regelung des Gelb- 
unb Srebitmefeus ob. Sie erfüllen ihre Aufgaben mit Weidstrebittajfenfdyetuert, 
bie in Werten von 50, 20, 5, 2, 1 und 0,50 MK ausgegeben werden. Die Reids- 
Irebitfajjenideine find neben ber Landeswährung gejeßliches Zahlungsmittel. 
Das Währungsverhältnis ber Meichsmark zur Landeswährung wird burd) 
fBBerorbmung ber vollziehenden Gewalt geregelt. 

Die 9teidjétrebitfajjenjdjeine dienen fowoh! dazu, bie Wirtfchaft des befeßten 
Landes — foweit für uns wichtig und im Yntereffe der Rube und Ordnung 
geboten — in Gang zu halten, al8 auch bie Geldbebürfnife ber deutichen 
Truppen zu befriedigen und auszugleichen. Das erftere wird erreicht burg 
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Gewährung bon Krediten an inbuftrielle unb andere Unternehmungen fotvie an 
Gelbinititite oder auch an ftaatlid)e und bezirkliche Verwaltungsorgane, wenn 
bie Kreditgewährung im deutfchen Inlereſſe liegt (vgl. Biff. 3). 

Auch die Oelbiyititute ber bejegten Gebiete find angubalter, fid) Konten 
bei ben Reichskredittaſſen einzurichten. 

Die Triippe hat den Befehl erhalten, die Soldaten nad) Überjchreiten ber 
Grenze mur mit Neichstredittajjenicheinen ober mit Dem Gelde des fremben 
Landes zu lohnen und deutſches Reichögeld lediglich in der Meinten Stüdelung 
von 10, 5, 2 und 1 My zu verwenden, wenn das fremde Sleinjtgeld nicht 
verfügbar ijt. 

Das in den Händen ber Soldaten 3 Bt des Einmarfches noch befindliche 
Neichögeld bis herunter zu 0,50 9% Jaben bie Truppentafjen gegen Reidy- 
tredittaſſenſcheine bei ber nächſtgelegenen Reichstredittaffe einzutaufchen. 


6. Die Truppe hat Befehl, dafür zu forgen, ba die Soldaten ihrerfeits im 
bejegten Gebiet nur mit Reichskredittaſſenſcheinen ober mit be Gelb des 
fremden Landes zu befohlenen Kurſen zahlen. Eine Berordnung, daß im 
bejegten Gebiet neben dem Geld des fremden Landes auch die Reichsmark, und 
gar in der Form ber Reicstredittaffenfcheine gejelide Zahlungsmittel find 
und wetthes Wertverhältnis zwiſchen ihnen ijt, wird rechtzeitig ergehen, 

7. Die Pflege des Rurjes ber Reihsfreditkafjeniheine ift bejonders 
wichtig. Ihre Bewertung in ber Bevdlterung ift deshalb jehr forgfaltig zu 
beobachten. Sollten irgendwie Schwierigleiten auftreten in der Weile, daß die 
Bevöllerung bie Reichstreditfajjenfdeine überhaupt nicht oder mur zu anderen 
als ben fejtaejebten Kurjen abnehmen will, jo ift bem, wenn notwendig, durd 
Beitrafung entgegenzutreten. Die Wirtihaftsdienftjtellen haben über derartige 
Borlommnilfe Au berrien, 

Zur Hurspflege gehört es auch, daß bei etwaiger Ausichreibung von 
Swangsauflagen und aud) beim Berlauf von Waren an bie Bevdlferung 
nicht nur Geld bes fremden- Landes verlangt wird, fondern Au dem bon uns 
feftgeießten Surje aud) Reichskreditlaſſenſcheine angerrontmen werden. 


8. Notgeld herguftellen, ift auf jeden Fall zu verhindern. Bei 
Mangel an Zahlungsmitteln fiehe Biffer 3. 

9. Die Reimstredittajjen haben in engiter Berbindung mit ben Wirt- 
idjaftébienftftellen zu arbeiten. Sie haben — unbefdjabet ber fachlichen Unter- 
ftellung unter bie Hauptverwaltung ber Reichstredittajjen ihre Maßnahmen 
mit ben Abfichten des Wirtihaftsinipetteurs im Geld- und Kreditweien 
in Einklang zu bringen. 


IV Wi und Wirtihaftstommandos haben den Leiter ber nüdjftgelegenen 
ReichStreditfajje insbejondere bei ben in Ziffer 3 behandelten Kreditfeftfeßungen 
zu beteiligen. 


Auswärtiger Waren- und Zahlungsverkehr. 
1. Allgemeines. 


Beziiglih der Frage des Waren- und Bablungéberfebré aiwijden den 
bejegten Gebieten und dritten Ländern ift davon auszugehen, dağ alle 
Warenüberihüjie grundjäßlic für den deutichen Bedarf beftimmt find. 
Someit ein Abtransport nicht möglich ift, follen die Waren zunächft geftapelt 
unb gelichert und zum jpüterem Wbtransport bereitgehalten werden. Daher 
ift ein Barenverfehe zwiihen den bejegten Gebieten und 
Dritten Ländern vorläufig. grundjäglidh niht möglich. Rit- 
finien für Die jpätere Durhführung eines im Intereſſe Deutjchlands liegenden 
Warenverfehrs mit dritten Ländern werden erfolgen, fobalb ber nötige Über 
bli borliegt. 

d Ausnahmen in einem geilen Rahmen können unter folgenden 
Umftänden jtattfinden: 
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Sofern nicht bie Berjorgung ber im bejegten Gebiet eingejeptem oder 
untergebrdd)len Truppen und ber Bevdlferung oder ber Bedarf des Reiches 
geſchädigt wird, fann im einem gewiſſen Rahmen ein Grengverfehr gejtattet 
werben. Hierfür fontmen im Kaufains der Jran und bie Türkei, im Norden 

“Finnland in Frage OE EU Hier in erjter Linie darum handeln, einen 
bereits bejtebenben Fleinen Gren sbertehr aufrechtäuerhalten ober nad) 
WRaBgabe des Boritebenden ausgudehuen. Borausjegung in allen Fallen ijt, 
baf gegen bie aus den beiegten Gebieten erportierten Waren eine entiprechende 
Bareneinfuhr von mindeitens aleihem Bert erfolgt. 

3. Bor jeder Seabjidtigten Biederingangjebung des 
Handelsvertehrs über die Grenzen it rechtzeitig mit der 
Abwehr in Verbindung ju treten, deren Mitwirfung von 
entidcidender Bedeutung iğ 

4 Der Handel mit Waffen und Kriegsgeriaiten aus ber 
Fabrifation oder aus Fertignvorriten — unterliegt in jedem Cingelfalle ber 
Genehmigung de3 OLE BiRi Amt; bearbeitende Stelle Abteilung Wehr- 
wirtichaft, Gruppe Cin- unb Ausfuhr von Waffen unb Kriegsgerit). Dies 
bezieht ſich auch auf die Erfüllung laufender Berträge. 

5. Über die Abgabe Don Behrmadtbeute an befreundete Staaten 
ilt ebenialls in jedem Gingelfalic bie Enticheibung bes ORW erforderlich. Abgabe 
erfolgt mur gegen Bezahlung. Unmittelbare Übergabe ijt unzuläjlig. 


Preiöregelung. 

Eine ®erorbnung ober Belanntmahung einfahiter Art wird die Erhöhung 
ber Breiie und iomitigen Entgelte (auch ber Löhne) verbieten und unter Strafe 
fellen. Dierbei banbelt es po nur um eine vorläufige Löfung. Eine 
Breisänberung Do? pri bedingter Breije wird ind Auge zu fallen fein. A 

Für lanbdwirticaitlice Erzeugnifie find bie nachfolgenden Preife fejtgelegt, 
bie im ben beiegten Gebieten nicht überidritten werden dürfen. Fir Belannt 

` gabe Haben die IV Wis und die Birtichaftädienititellen zu forgen. Die feft- 
gelegten ®reije find aud bei allen Mnfaujen für bie Truppenverpflegung ein 
zubalten. maf Rye SCH 
1. Felbiridte, Breiie für 1 dz: 
Weizen. uw WB b RE 
Roggen. . HM 
100 %iges Roggenjcret. 145 BR 
Gere . 110 
Hafer ræ | 120 
Mais AR — 
Erbien . . AC ax AUN 
Hirie., | | 25 d MIO 
Buciweizen 2ni Er 
Kartoffeln. N" BO 
Heu MES eee 
Stroh DET 15 
2 Beredeluingsprobufte, Preije fir | dz: 
BO ciges Meizenmehl 20 Rubel | 
Roggenmehl 155 
guder . 40 NR 
: i iere (lebend 
Rinder je dz EE LUE Rubel 
Schweine je dz . , 
Kälber je Stüd ; 250 
Schafe je Stiid , 300 
Zierprobulte 
Wild je Liter I Rubel 
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Nadhtrag I 
zu ben „Richtlinien für die Führung ber Wirtfchaft in den 
neubejegten Oftgebieten (Grüne Mappe) Teil I. 


1. Aufgaben und Organifation der Forft: und Holzwirtidaft. 
a) Allgemeines. i 

Die Korit- und Holzwirticaft in den bejegten Gebieten ift wegen Des 
Bedarfs an Holz durch die Wehrmadt, bie Organijation Todt, die Induſtrie 
unb bie Qanbmirtidjaft von gang bejonderer Bedeutung. 

Om Operationsgebiet wird die Truppe fich bas Holz von ber nächiten 
EJ dafür in Betracht fommenden Stelle entnehmen, aber jhon im riidwartigen 
Heeresgebiet ijt eine itraffe Organijation ber Dolynugung, ber &dnittbolg 
probuftion und des Holgverbrauds notwendig. : 
) Organijation. 
EI Die Forft- und Holzwirtichaft ijt deshalb in bie Organijation des 
Wirtichaftsjtabes Oft zumächit als Sondergruppe der Gruppe W eingebaut. 

Das gleiche trifft zu bei ben Wirtichaftsinipektionen. 

Den BWirtichaftstommandos wird nach Bedarf ein Forft- und Holz 
twirtichaftsführer ber Gonbergruppe Forft- und Holgwirtidaft des Wirt- 
ichaftsftabes CH mit ben nötigen Fachkräften zugeteilt. de 

Bei auftretendem Bedarf ijt aud) für bie Gruppe IV Wi bei ben 
Feldbfommandanturen ein Fachbearbeiter für Forft- und Holzwirtichaft 
einzujeßen. 


) Durchführung wirtihaftliher Einzelaufgaben. 


Die Sondergruppen Forſt- und Holzwirtichaft haber alle forjt- und 
halzwirtichaftfiifen Aufgaben durchzuführen, bie im Rahmen der Organi 
jation anfallen. 


1. Auf forftlidem Gebiet: 

Sicherung und Bergung etwa vorhandener Rundholzvorräte, 
Herbeiführung des Cinjdhlages bon Holz in geeigneter Form und 
günftiger Transportlage, | 

Sicherftellung wertvoller, für die deutfche Kriegswirtichaft wichtiger 
Holzjorten jowohl im Lager wie im Walde zwecks fpäteren Whtransportes 
für bie deutjche Kriegswirticaft. 

ə Auf bolzwirtihaftlidem Gebiet: | 

Sicherung und Bergung vorhandener Schnittholz- vim, ‚Vorräte, 
Yngangfebung von Betrieben ber Holzwirtichaft, Durcdhfiihiung des 
Betriebes biejer Werte (Sagewerte, Hobeliverte, Herftellerbetriebe von 
rohen- und imprügnierten Schwellen unb Maften, Kiftenfabriten, Holz- 
fajerplattenwerfe, Baradenbau, Sperrholzbetriebe, Furnierwerte und 
fonftige Holgbearbeitende Betriebe jowie Holzhandelsbetriebe für Roh- 
hols, Fajerholz, Grubenbols, Schnittholz ujm.). 


Hauptaufgabe ift es, die Truppe mit Holz zu verforgen jowie alle 
Möglichleiten auszuſchöpfen, um den induſtriellen Betrieben der gewerblichen 
und allgemeinen Wirtjchaft die benötigten Holamengen bereitzuftellen. Yn 
erjter Linie handelt e$ jid) and) barum, für bie Ausbeſſerung umd bem 
Ausbau ber Transportivege Holz im entiprechender Form bereitzuftellen. 
Qm Bujammenbang mit bem Ginichnitt unb bem Einjchlag ijt von vornherein 
engite Fühlung mit -den übrigen Gruppen der Wi-Dienititelle und ben 
Feldtransportitellen aufzunehmen. 





d) Arbeitsetn{ ag. 


H2859 — 0023 
Heranziehung ber einheimijchen Bevöllerung. 


om allgemeinen tommen für den Arbeitseinjag diejelben Richtlinien 
in Frage, die im entipredenden Abſchnitt des Teiles I der Grünen Mappe 
(Seite 16) gegeben find, insbejondere foweit e3 jid) um bie Heranziehung 
ber einheimijden Bevölterung handelt. 

Die leitende Wirtichaftsfchicht ift, inſoweit fie in ber Zeit feit der Über 
nahme durd die Sowjet-Union in ben Gebieten des ehemaligen Ejtland, 
‚Rettland und Litauen verblieben ift, für bie Forjt- unb Holzwirtichaft 
heranzuziehen. In den übrigen Fällen ijt mad) der gegebenen Lage zu 
handeln. ` 

e) Beionbere Anweifungen: 

Die Notwendigkeit bejonberer Anweijungen wird ji aus der Ver- 
ichiebenheit ber Gebiete und ben in ihnen gegebenen Möglichkeiten ber 
Forft- und Holzwirtichaft zu richten haben. Sie werden von Fall zu Fall 
angegeben. 


Ea 


2, Der Anfgabenfreis des Sonderitabes des Generalbevollmädtigten für das 
Kraftfahrweien (Conberjtab ©. B. Q.) umfaßt: 


a) Tednijde Überwachung und Lenkung ber Ktaftfahrzeug-Induftrie einjchl. 
ber Anhänger-, Aufbauten-, Teile- und Zubehörinduftrie, Erteilung und 
Abwidlung ber Aufträge, Abnahme ber Fahrzeuge und Verteilung berfelben 
nach Weijung bes Generalbevollmächtigten für das Kraftfahrweſen. 


) Techniſche Überwachung und Lenkung ber Traftoren-Yndujtrie, Erteilung 
und Abwicklung der Aufträge, Abnahme der Fahrzeuge und Verteilung 


berjelben nad) Weifungen des G. BR. bzw. in Zujammenarbeit mit 
Gruppe La des Wi-Stabs Oldenburg. 


di Anlauf von Kraftfahrzeugen und Anhängern aus bem bejeptem Gebieten 
als alleiniger "Antaufsberechtigter, im Benehmen mit 3ewetra[t Off, 
gegebenenfalls mit der Gruppe W des Wi-Stabes Oldenburg. 
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Allgemeines, 

1) Die-einheitliche Führung der Wirtschaft ( einschliesslich 
Ern&hrung und Landwirtschaft) im Operationsgebiet und in 
den Reichskommissariaten erfolgt durch den Wirtschafts- 
führunzsstab Ost, der dem Reichsmarschall unmittelbar | 
untersteht und der in seiner Vertretung von Staatssekretär 
Körner geleitet wird, Zar Vertretung der militärischen 
Belange während dor Vorbereitung und während der Dauer 
der militärischen Operationen hat der Chef des Wehrwirte 
schiftsamtes im Oborko mando der Wehrmacht, General der 
Jufentsrie Thomas, fiù das Operationsgebiet die Federe 
führung im Wirtschsttofiktngsstab Ost, | 
Die Wirtsohe”tsverwaltung im Operationsgebiet ist Aufgabe 
der Dienststellen der Nirtschaftsorganisation Ost unter 
Leitung des Wirtschaltstahves Ost, 

Dic Di nststellen dcr Yirtscharisorzanisation Ost leiten - 

D Bereichen, fr dio sie aingesotzt sind, die wirt“ 
iche Ausnutzung cos Landes für lie Geutsche Kriegse 

wirtschaft, Gleicl.zeitig stchen sie den militärischen 


Lomiandobehtrden,fiir deren Jereich sie eingesetzt sind, 

tür Zwecke der Deoxnr’ 5! Sofo>tbciarfs der Truppe zur 
Vorfügmung., Diese Aufrabe hat don Vorrang vor allen übrigen, 
Die Anoränungen des Wirtschattsführungsstabes Ost werden 
durch den Chef Wi Amt im OKW dom Wirtschaftsstab ` Ost zur 


Jurcaführung übermittelt, 


er 


Gliederung der Virtoch-l:sorganisation Ost, ' t 
Jm Operationsgebict sind SES a 
1) Fur das Gebict jeder Hocoresarupp: 

a) eine Wrtecnaftoinapcktion als  nachgeordhoko Dienst» 
stelle des Wirtschafis:tabde Ost zur Führung der Wirte 
schalt im Bercich der Heeresgruppen.an die fachlichen 
Weisungen dor Wirtschaftsinspektion sind auch die in den 
Àrmocboroichun cingcsctsten Axmcowirtschaftsführer (8, 
unten Ziffer 2) gem "= ^0w..* ?1e5e Weisungen mit don 
Vorporgunee. "ead enum odor Aimoc nicht in Widorspruch 

Ne 
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E Wirtschaftskommandos als naechgoorüneto Dionstettlion. 

dcr Wirtschaftsinspektionen, Sie führen dic VYirtschott 

. im Bercioh ciner oder mehreror Foldkommandanturen und 
habon ihren Sitz am Sitz cinor Joldkommaendantur,S0woit --- -- 
nicht dic Wirtschaftsstruktur cincs Gebietes cine Ane 
passung an dic alton russischen Verwaltiungsgrenzcene und 
oc orfordcort, Nach 5o.darf können nach Anordnung dor 
Virtschaftsinsvoel-tion cin oder mehrere Virtsohofidkomoan- 
dos cinum "Lcitondcn Wirtschaftskomnando" fachlich 
unterstellt werden,’ 
Nach Becarf Nobenstellen von Wirtschafltskomnandos Zur e 
Erleichtcrung dor örtlichen Wirtschaftsführunz, 

Nach Bedarf Wirtschaftsaucacnstellen der Wirtschaftsine 
speltioncn oder dor \irtischaftskomnendos für fachliche 

"Sonücreufgabon, 

‘Verbindungsoffisierc der Wirtschaftsinsp*ktioncn oder 
Wirtschaftsk comman los, soveit or.orCemlich, boi den 


Tommandicerenden Generalen dor Sicherungstrup»cn 
und Befohlshabc.rn dev Ho. ‚rengchicte, 


Versorgungsbesir: an, 
“$4 chorungsdivisionen, 
Fold- und Ortskommendanturon, 
ser Intcerennahme der Forderungen der Truppe an dio Wirte 
acheftsdicnststelicn und zur Vertretung der Belange dcr E? 
Wirtochaftsdionststellon gescnüber don Dionststollon, boi 
Acnen sie vingesctzt sind, 
Ir jocos Armecgobiots. | 
Gin Armocwirtschaftsführ.r (IV Wi = VO/OKW/U4 Amt boim AOK) 
zur Leitung der Wirtschaft im Armooborcich (dazu Eissoiton 
der Vehrwirtsch:fts- und Küstungsorganisation gemäss IV, 
Ziff.6 Abs, 4 bee), Der Armocwirtschaftsfithrer ist an faol- 
liche Weisungen dor Virtschafisinspoktion gobundun, socit 
dicso mit don Verscriungsbeädtirfnisseen dcr Armeo nicht in 
Widere--uch st.hon, (Näheres sieh IV,6), 





dogh Lo 

2, Janderc, rein Fachliche nieder Gat "bha — Sr 
die Wirtschaftsdienststellen auf dem ischdienstweg «(für 
rückwärtiges Heerosgoblet: Wirtschaftsstab Ost =- Wirt- 
schaftsinspektion - Wirtschaftskommandos) bezw, lLeitendes 
Wirtschaftskommando - Wirtschaftsaussenstelle; für Armee» 
gebiet; Wirtschaftsstub Ost - Wirtschaftsinspektion =» 
Armcewirtschaftsfihrer) =. zur. Durchführung, Die Wirt- 
schaftsdienststellen haban, dic militürischen Kommando- 
sto” len, bei denen sic eingesetzt: sind, laufend über alle 


c. „atenen und erteilten Wett von —— Bedeutung 
zu unterrichten. 


IV. uir Organisation der — — 


im einzeinen: nen: 
a y WW ) j TY "$t 


1.) Wirtschaftsstab Ost. 


Der Chef des Wirtschaftsstabes 0st untersteht dem Chef 


Wi Amt im OKW und hierdurch dem Wirtschaftsführungsstab 
Ost. 


Der Wirtschaftsstab Ost ist verentwortlich für Einsatz und 
Führung der Dienststellen dcr Wirtsch.ftsorganisation Ost, 
Er hat die durch Chef Wi Amt an ihn golangondon Weisungen 
des Wirtschaftsfiihrongestabes Ost bei OKH/Gon Qu zu vere 
treten und ihre Durchführung auf den unter III. bozeiche 
neten Wegen zu veranlassen, Er hat den Anforderungen von 
OKH/Gen Qu für den Truppenbedarf zu entsprechens 


Der Wirtschaftsstab Ost gliedert sich in: 

Chef des Stabuc (wit den Abteilungen Führung und Orge- 
nisation, Personal und Haushalt, Rechtswee 
sen, Rüstung und Truppenbedarf, Transport 
und Verkehr, ) 
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*b) Nách Bedarf ein oder mehrere in das Armesgehiet vorgezo- 
gene Wirtschaftskommandos zur-Übernshme der bodenständi- 
rar Wirtscheftsverwaltung. Sie unterstehen dem Armee- 
»irtschaftsführer, Bei Einsatz mehrerer Wirtschaftskom- 
mandos im Armeebereich kónnen nach Anordnung des Armce- 
wirtschaftsführers ein oder mehrere Wirtschaftskommandos 
einem "Leitenden Wirtschaftskommando" fachlich unter- 
stellt werden. 

Nach Bedarf Verbindungsoffiziere des Armeewirtschafts- 
führers bei den dem AOK unterstellten Generalkommandos, 
Divisionen, Feld- und Ortskommandanturen zur Entgegen- 
nahme der Forderungen der Truppe an die Wirtschaftsdienst- 
stellen und zur Vertretung der Belange der Wirtschafts- 
dienststellen gegenüber den Dienststellen, bei denen sie 
eingesetzt sind. 

Zu 1) und 2): 

Armeewirtschaftsführer und Wirtechaftsinspekteur sind zu 

engster Zusammenarbeit verpflichtet. Dabei ist Aufnahme der 

Verbindung im allgemeinen Sache. des Wirtschaftsinspekteurs, 

Die Übernahme der Wirtschaftsverwaltung im rückwärtigen 

Armeegebiet ist durch frühzeitige Entsendung von Vorkomman- 

dos der nachfolgenden Dienststellen vorzubereiten, 


III, Befehlsweg für das Opgpaticnsgebiet: 

1.) Wirtschaftliche Weisungen, deren Durchführung die EE 
tung des Inhabers der vollziehenden Gewalt als notwendig 
oder selbstverständlich voraussetzt oder Anweisungen an 
militärische Kommandostellen, an die Truppe oder an die 
Zivilbevólkerung erfordert, heben die Wirtschaftsdienst- 
Stellen bei den milit?&ri-^h-n “ommendobehtrden zu ver- 
treten, für deren Bereiche sie eingesetzt sind. Diese be- 
fehlen die Durchführung auf dem militärischen Befehlswege, 


II 
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| Chefgruppe Landwirtschaft (Ia) (ArbeitsgebietiLenkung und För- 

— derung der landwirtschaftlichen 
Erzeugung; Erfassung und Bewirtschaf- 
tung der landwirtschaftlichen Erzeug- 
nisse;Übernahme und Führung be- und 
verarbeitender ernährungswirtschaft- 
licher Betriebe; Bereitstellung ` 
der Truppenverpflegung im Einver- 
nehmen mit den zuständigen Dienst- 
stellen der Wehrmacht; Bereitstel- 
lung landwirtschaftlicher Erzeugnis- 

i se zum Abtransport ins Reich und 

* ` ; SS. zur Versorgung der Zivilbevölkerung 

des besetzten Ostraums) 


Chefgru Gewerbliche Wirt- : (Arbeitegebiet: Rohstofferfassung ; 
chart LÉI Gewerbliche Wirtschaft einschliess- 
ena lich Energiewirtschaft und Veps, ` 
sorgungsbetriebe ; Handel,Waren- 
und Zahlungsverkehr; Reichskredit- 
kassen,Banken- und Versicherungs - 
wesen;Finanzwesen; Feindvernögen). 
Angegliedert: Sohderstab des .Gene-" (s 
ralbevollnüchtigten für das Krafta 
fahrwesen (GBK) , 
| Sondergruppe è bie Beit tractell 
| des Generalbevollmüchtigten für 
MR die Chemische Erzeugung " (GB 
Chemie). | 


a Chefgruppe Arbeit (A) .. (Carbeitsgebiet:Erfassung und Eine . 


‚satz der einheinischen:Arbeits- 
krafte einschliesslich, der Kriegs- 
gefahgenen , Anwerbung von Arbeité- 
kräften für das Reich; Gestaltung 
der Lóhne und der sonstigen Ar- 
beitsbedingungen) 
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NT Chef gruppe Forst-und -(Arbeitsgebiet: Bewirtschaftung der 
Holzwirtschaft (FH) gesamten Waldflächen, Holzeinschlag; 

Sicherung und Bergung von Rund- und 
Schnittholzvorräten und forstlichen 
Nebennutzungen ( Jagd, Harz , Gerbrinde, 
Köhlerei usw.); Betreuung und Betrieb 
von Werken der Holzbearbeitungsin- 
dustrie; Lenkung des Holzhandels; Ver- 
sorgung der Truppe mit Holz und Holz- 
gerät). 


. Chefgru Betriebsför-(Arbeitsgebiet: Übernahme der bisherigen 
Qi EEE atoverbinde, Massnahmen zur Biche- 
rung und Hebung der Arbeitskraft , 
E) | Arbeitsdiziplin und Arbeitswilligkeit 
Betriebspropaganda und Werksverpfle- 


gung). 


2) Die Wirtschaftsinspektionens 
Der Wirtschaftsinspekteur untersteht dem Chef des Wirtschaftssta- 
bes Ost,in territorialen Angelegenheiten dem Oberbefehlshaber 
der Heeresgruppe. 
Die Wirtschaftsinspektion leitet die Ausnutzung des Landes nach 
den Weisungen des Wirtschaftsstabes Ost und hat den Anforderungen 
der Heeresgruppe für den Truppenbedarf zu entsprechen. 
Die Wirtschaftsinspektion gliedert sich in | 
Chef des Stabes 


Chefgruppe Landwirtschaft (La) Die Arbeitsgebiete entspre- 


——— leit U Wirtschaft(W) do non den Arbeitsgebieten 


s $e ru pore Holzwirt- des Chefs des Stabes,der 
8 


f — —— Chefgruppen La,W,Arbeit, 
gruppe Betriebe AC Forst-und Holzwirtschaft 


sowie Betriebsfürderung 


E | und Berufserziehung des 
Wirtschaftsstäbes Ust, 


3) Die Wirtschaftskommandos; 
Die Wirtschaftskommandos sind teils im rückwürtigen Heeresgebiet, 
teils im Armeegebiet eingesetzt. 
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Her wirtseh»ftskomuandetr es dem Wirtschaftsins ‚perteur; 

berrit orial dém Befehishaber ( Ausnahme ER 

Asatz 5), Er leitet die Ausnutzuug de nach den Wei- 

sungen des Wirtschaftsinspekteurs.« .* 

während des Einsatzes im Gebiet einer Arnoo unters5eht der Wirt“ 
schaftskommandeur dou Armsewirtschaftsführer unc erhält. von 


_ te 7 R ` 
iesem soine Weisungen 


Wirtschaftskomcandos sind im allgemeinen bodenständig. Bei 
Vorgehen der Armeo werden dem Aynoowirtschaftsfthrer aut Anfor- 
derung weltene Wiruschaftskomnandos durch die wirtschaztsin- 
spektion zugeführt. Wirtscheftskoumanios , Gie bodenständig ge- 


ashhearbaitern 


worden sind,werden nach dem Ort hres Einsatzes bezeichaeaf, 
1 —— Tan Yandwirtschafs 
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hoftlichoe Transportwesen sowic 


irtscheftrkonnamdo Fa shkrefve zur 
abr ,^n3hrungswirts SER b 
tungsbetiioden, von, Mosoruam-Trakxkioran- 
jer geworbiichen wircechats durch 
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hattskomuandos« . 
Anordnung or WArtschaf tsinspektionen 
mondese-e"nzeriontot werden, 
worn diba für die örtliche Wirtschaftsführung Ze einen Tall» 
gebiet notwendig (2.B,bei besonders schwierigen Verkuhrsver- 
hältnisssr) ur weh dess.n wirtschaftliche Badeavung gerecht- 
exties ist.Die Nederste a worden nach Gen Orte ihres Pire 
ee bersichnot. Sie bleiben Bestamdtsil des Wirtscbartskor- 


nandos, von dem 
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tionon fur rtschaitliche — ait . oof dem Gadrere 
surg VID TS ‚des Min.zal8lg)Ausscnstollen der Wirts: »»atcoin- 


acf Ancrdr 
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^ Tichtet werden. Sie werden nach dem Orte ihres Einsatzes be- 


Zeichnet.Ihre Tätigkeit beschränkt sich auf das Fachgebiet, 


für das sio eingesetzt werden. Darüber hinaus haben sie im all- 
gemeinen keine territorialen Wirtschaftsaufgaben. 


6) Der Armeowirtschaftsführer T 


Bei jedem AOK wird ein von OKW/Wi Amt Wee Stabsoffi- 
zicr als Armeowirtschaftsführer (IV Wi = VO/OKW/Wi Amt) ein- 
gesetzt. Der Armeewirtschaftsfiihrer untersteht dem Chef des 
Generalstabes des AOK und ist als Sachbearbeiter für wirt- 
schaftliche Fragen dom O Qu angegliedert. Er ist zugleich 
Verbindungsoffizier des OCH / Wi Amt und hat in dieser Eigen- 
Pe die wehr - und rüstungswirtschaftlichen Belange der 

Wohrmacht und dos Wirtschaftsführungsstabes Ost beim AOK zu 

` Fees insoweit untersteht er dem Chef Wi Amt im OKW Er 
ist an fachliche We eisungen des Wirtschaftsstabes Ost und der 
fiir den Bereich der Heeresgruppe zuständigen Wirtschaftsin- 
spektion gebunden, soweit diese mit den Versorgungsbedürfnis- 
sen der Armee nicht in Widerspruch stchen. 


Der Armecwirtschaftsführer leitet die Wirtschaft in Armee- 
bereich, Gcine Aufgaben sind im Grossena 


a) 


b) 


Zweckdienliche Ausnutzung des Armoegebietes zur laufenden 
VerBorgung der Pruppe aus dem Zande und Ingangsetzung der 
Versorgungsbetriebe nach den Anordnungen des AOK, 


Vorbereitung und Leitung der allgemeinen wirtschaftlichen 
Ausnutzung des Arneogobiotes nach den wirtschaftlichen Er- 
fordernissen odor nach den auf Grund der Richtlinien des 
Wirtschaftsführungsstabes Ost ergehenden fachlichen Wei- 
Sungen von OKW/Wi Amt, das Wirtschaftsstab Ost und der 
zuständigen Wirtschaftsinspektion. Die Versorgungsbedürf- 
nisse der Truppe haben hierbei den Vorrang. 
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9. 
Zum Stabe des Armeewirtschaftsführers gehören: 


l Offizier als Sachbearbeiter für wirtschaftliche Füh- 
rungsfragen, Ji 


1 Ordonnanzoffizier, E 
je 1 Beamter des hóheren und des gehobenen technischen Dienstes, 


1 Militärverwaltungsbasnter als Sachbearbeiter für Land- .. 
wirtschaft. | 


Nach Bedarf werden ihm weitere Fachkräfte durch die zuständige 
*e Wirtschaftsinspektion zugeführt. 


Dem Armeewirtschaftsführer unterstehen alle im »ereich der 
! Armoe eingesetzten Vienststellen und Einheiten der Wehrwirt- 
schafts- und Riistungsorganisation und zwar je nach den irt- = 
schaftlichen Erfordernissen: 3 


a) Wirtschaftskommandos, 


b) Wehrmachterfassungs-Kom.andos (für gewerb- 
liche Wirtschaft, Land+ und Forstwirtschaft), 


©) Landwirtschaftsführer zur Führung landwirt- 


schaftlicher Betriebe und Fachkrüfte für 
MTS, 


d) Technische Bergbau- und Mineralóleinheiten 
x (mit Ausnahme der Einheiten der Technischen 
Mineralól-Brigade), | 


e) Landwirtschaftlich-technische Züge zur In- 
betriebnahme von Ernährungsbetrieben 
(Mühlen,Molkereien,Schlächtereien usw.), 


-.£) Verbindungsoffiziere bei den dem AOK un= . 
terstellten Generalkommandos, Divisionen, 
Feld- und Ortskommandanturen, 
Bedarf für b), d) und c) ist bei OKW/Wi Amt, für a), c) M 
bei der zuständigen Wirtschnftsinspektion anzufordern. 

Alle in den bereich eines AOK von der Wirtschaftsins pektion 
Einsatz im Armeegebiet zugefiihrten Wirtschaftsdienst- 
tellen, Einheiten und Einzelpersonen scheiden für die Dauer 
diescs Einsatzes aus dem Verbande dor Wirtschaftsinspektion 
aus und stehen dem Armeowirtschaftsführer für alle Aufgaben 
einsehlieBlich der Aufgaben auf dem Gebiete der Truppanver- 
sorgung zur Verfügung. | 


Winsatz der Technischen Truppen wird durch den Armeewirt- 
schaftsführer bearbeitet und vom AOK befohlon, - 
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Ist der IV Wi = VO/OKW/Wi Amt bei cinan AOK ausnahmsweise 
nicht zum Armeewirtschaftsfiihrer bestiunt, so liegen ihm 
keine territorialen Wirtschaftsaufgaben ob. Die Wirtschafts- 
führung im Armeegebiet ist Aufgabe der Wirtschaftsinspektion, 
di» sich zu ihrer Durchführung des im Armeebereich einge- 
setzten wWirtschaftskommandos bzw. leitenden Wirtschaftskon- 
mandos bedient, Der IV Wi = VO/OKW/Wi Amt beim AOK hat die 
Forderungen der Truppe gegenübor den bodenständigen Wirt- 
schaftsdienststellen entgegenzunehmen und die Bdange der 
Wirtschaftsdienststellen gegenüber dem AOK zu vertreten, 
Personalunion zwischen IV Wi beim AOK und Kommandeur des im 
Armeebereich eingesetzten Wirtschaftskommandos bezw. lei- 
tenden wirtschaftskommandos ist anzustreben. 


* -=-~ 


V. Der vom Chef des Wehrwirtschaftsamts im Oberkommando der 
Wehrmacht eingesetzte und ihm unmittelbar unterstehende 
S2neralinspekteur der wehr- undrüstungswirtschaftlichen 
Dienststellen (Gen Wi Ost) ist insbesondere mit folgenden 
Aufgaben beauftragt: 


a) Fórdorung der Zusammenarbeit aller Dienststellen, insbe- 
sondere der Dienststellen in den Arm egebieten mit den 
Wirtschaftsinspektionen und andererscits zwischen Wirt- 
schaftsins pektionen und Rüstungsinspektionen: Erfahrungs- 
austausch zwi chen den vinzelnen Dienststellen, 


ET b) Prüfung der Dienststellon in den ihnen Obliegenden Auf- 
gaben, 


¢) Prüfung der Wirtschaftsorganisation hinsichtlich Zweck- 
E? .  müBigkeit ihrer Zusammensetzung und ihres Einsatzes; 
Nachprüfung der Stellenbesetzung im Sinne der Personal- 
ersparnis, 


dl Prüfung dor Bsfehlagebung der Inspektionen und der ihnen 
nachgeorinoton Dienststellen, 


e) Prüfung der Zusammenarbeit der wehr- und rüstungswirt- 
schaftlichen Dienststellen mit den in gleichor Hóhe 
stchenden militärischen un? sonstigen Dienststellen, sowie 
Gesellschaften und Betriobsloitungen, 


f) Prüfung der Befehls- und Nachrichtenübermittlung, 
g) Prüfung der Disziplinar- und Urlaubsangelegenheiten, 
h) Prüfung der Kriegstascbücher. 

Der Gen Wi Ost ist berechtigt, im Rahmen seiner 
Aufgaben an dic wehr- und rüstungswirtschaftlichen Dienst- 
stellen in den besetzton Ostgebieten Bofohle und Weisungen 

rtoilen M die ch der Lage erforderlich ist und 
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